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Hinweis: 

Für die Nutzung des DATEX-P-Dienstes sind die in den 
Teilen 2, 3 usw. beschriebenen Kommunikationsprotokolle 
als Netzstandard verbindlich. Hier im Teil 10, Abschnitt 1 
und 2, werden die Bezüge zu den CCITT-Empfehlungen 
und den DIN-Normen hergestellt. 

Die im Abschnitt 1.3 ergänzten Informationen sind eine 

Vorabinformation zum Netzstandard '89, welcher für die 
Einführung des Kommunikationsprotokolles P10 ent- 
sprechend der 84er Version der CCITT-Empfehlung X.25 
steht. Des weiteren berücksichtigt dieser Abschnitt die 
Phase Il von DATEX-P. 

Die Informationen werden u.a. bei einer späteren Auflage ' 
des DATEX-P-Handbuchs in den Teil 2 eingearbeitet und in 
Kraft gesetzt. 
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1 _ CCITT-Empfehlungen 

1.1 — für DATEX-P10: Empfehlung X.25 

Im Teil 2 dieses Handbuchs wird das im Basisdienst 

DATEX-P10 verwendete Kommunikationsprotokoll 

P10 beschrieben. Dieses Kommunikationsprotokoll 

ist weitgehend identisch mit der CCITT-Empfehlung 

X.25 von 1980 (Gelbbuch). Die Deutsche Bundespost 
ist bemüht, die bestehenden Abweichungen des 

Netzstandards von der Empfehlung X.25 weiter zu 

reduzieren. Im folgenden werden die zur Zeit be- 

kannten Abweichungen und ergänzende Spezifika- 

tionen aufgelistet. Die angegebenen Abschnitts- 

nummern und Überschriften beziehen sich jeweils 

auf den entsprechenden Abschnitt der Empfehlung 

X.25. 

2 

2.1 

2.2.12 

2.3 

2.3.4.5 

2.3.4.6 

2.3.4.7 

8.83 

Steuerungsverfahren/Übermittlungs- 
vorschrift zum Austausch von Daten- 

Übertragungsblöcken (DÜ-Blöcke) an 
der Schnittstelle zwischen DEE und 

DVST-P 

Rahmen und Anwendungsbereich 

Die HDLC-Prozedur LAP wird von 

DATEX-P nicht unterstützt. 

Zustände des Übermittlungsab- 
schnitts: 

Die aufgeführten Zustände werden in 

DATEX-P nicht verwendet. 

Kenngrößen des Steuerungsverfah- 

rens/der Übermittlungsvorschrift 

SARM (Beginne Unabhängigen Mel- 

debetrieb:) Dieser Befehl wird in 
DATEX-P nicht unterstützt. 

SABM (Beginne Gleichberechtigten 
Spontanbetrieb): Die DVST-P sendet 
SABM immer mit gleich »1« gesetztem 

P-Bit. 

DISC (Beende): Die DVST-P sendet 
DISC immer mit gleich »1« gesetztem 

P-Bit. Der Übermittlungsabschnitt wird 
von der DVST-P nur dann durch Übermit- 
teln eines DISC-Befehls abgebrochen, 

wenn einer der folgenden Fälle vorliegt: 

— Der Operator möchte den Übermitt- 
lungsabschnitt unterbrechen, 

2.3.5.4 

2.4 

2.4.1 

2.4.4 

2.4.5 

2.4.5.1 

2.4.5.2 

— in der DVST-P stehen für eine DEE 200 

oder mehr Blöcke zur Übertragung an, 
die von dieser nicht entgegengenom- 

men werden. 

Trifft eine FRMR-Meldung bei der 

DVST-P ein, nachdem ein DISC übermit- 

telt wurde, so wird die Meldung ignoriert. 

Wiederherstellung durch Zeitüberwa- 

chung: Läuft die Zeitüberwachung ab, 

wiederholt die DVST-P den ältesten noch 

nicht bestätigten I-Block. 

Beschreibung der Übermittlungsvor- 
schrift 

Verfahren zur Festlegung der Modus- 

variante B: DATEX-P unterstützt nur die 

HDLC-Prozedur LAPB. 

Vorschriften für die Aktivierung auf 

dem Übermittlungsabschnitt (LAP): 
Die HDLC-Prozedur LAP wird von 
DATEX-P nicht unterstützt. | 

Vorschriften für die Aktivierung/ De- 

aktivierung des Arbeitszustandes auf 

dem Übermittlungsabschnitt (LAPB) 

Aufbau des Übermittlungsabschnitts: 

Die DVST-P verwendet Flags nur als 

Blockbegrenzungszeichen oder als Füll- 

zeichen zwischen zwei zu übertragenden 

Blöcken. Will die DVST-P den Übermitt- 

lungsabschnitt aufbauen, sendet sie eine 

DM-Meldung und startet die Zeitüberwa- 

chung T1. Läuft T1 ab, bevor ein Block von 

der DEE eintrifft, wird die Meldung DM 

wiederholt und T1 erneut gestartet. Trifft 

auch nach N2-maligem Senden von DM 

keine Antwort der DEE ein, beginnt die 

DVST-P mit dem Übermitteln eines 
SABM-Befehls, der nach jedem Ablaufen 

von T1 unbegrenzt oft wiederholt wird. 

Phase der Datenübermittlung: Beant- 

wortet die DEE einen SABM-Befehl der 

DVST-P mit einer UA-Meldung, befindet 

sich der Übermittlungsabschnitt in der 
Phase der Datenübermittlung.
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2.4.5.3 

2.4.5.4 

2.4.5.4.2 

2.4.6.2 

2.4.6.2.2 

2.4.6.6 

2.4.7 

2.4.8 

2.4.11 

2.4.11.1 

2.4.11.2 

2.4.11.3 

24.114 

Beenden der Datenübermittlung: Nach 

N2-maligem Senden eines DISC-Befehls 

geht die DVST-P in den Zustand »Abge- 

brochen«. 

Zustand »Abgebrochen« 

Nach N2-maligem Aussenden einer 

DMMeldung beginnt die DVST-P mit dem 

unbegrenzten Übermitteln von SABM-Be- 
fehlen. 

Empfangen eines Datenblocks 

Die DVST-P ignoriert auch dann den In- 

halt eines empfangenen |-Blocks nicht, 

wenn sie sich im Zustand »Nicht-Emp- 

fangsbereitschaft« befindet. Sie antwor- 

tet zum frühest möglichen Zeitpunkt mit 

einer RNR-Meldung. Beim Empfang eines 
I-Blocks mit einem Datenfeld der Länge 

Null informiert die DVST-P die Paket- 

schicht nicht. 

Empfang der Meldung »RNR (Nicht 

Empfangsbereit)«: Empfängt die 
DVST-P während des Sendens eines 

I-Blocks eine RNR-Meldung, so schließt 

sie die Übertragung dieses Blocks ab. 

Rücksetzverfahren (LAP): Die 
HDLCProzedur LAP wird in DATEX-P nicht 

unterstützt. 

Zustände nach einer Rückweisung 

(LAP): Die HDLC-Prozedur LAP wird in 
DATEX-P nicht unterstützt. 

Liste der Systemparameter (LAP und 

LAPB) 

Zeitüberwachung T1: Der Wert von T1 

ist für die DVST-P in DATEX-P auf 3 Se- 

kunden festgelegt. 

Höchste Anzahl von Aussendung und 

Wiederholungen N2: Der Wert von N2 

ist für die DVST-P in DATEX-P auf 10 fest- 

gelegt. 

Höchste Anzahl der Bits in einem 

I-Block N1: N1 ist abhängig von der ver- 

wendeten Paketlänge. 

Höchste Anzahl von unbestätigten 

I-Blöcken k: Der Wert von k ist für die 

DVST-P in DATEX-P auf 7 festgelegt. 

3.1 

3.3 

3.3.1 

3.3.2 

4.1 

4.1.2 

Beschreibung der Schnittstelle zwi- 

schen DEE und DVST-P auf der Paket- 

schicht 

Logische Kanäle: Die Anzahl der pro An- 

schluß verfügbaren logischen Kanäle ist 

in DATEX-P auf 255 festgelegt. 

Regeln für Restart 

Restart durch die DEE: Die DVST-P 

übermittelt an die lokale DEE, die den Re- 

start initialisiert hat, eine Restartbestäti- 

gung, sobald die fernen DVST-P’s den Re- 

start mit einer Auslösungsbestätigung 

(bei gewählten virtuellen Verbindungen) 
bzw. mit einer Rücksetzbestätigung (bei 
festen virtuellen Verbindungen) quittiert 
haben. Alle während des Restartverfah- 

rens aus dem Netz ankommenden Verbin- 

dungsanforderungen werden von der lo- 

kalen DVST-P bis zum Abschluß des Re- 

startverfahrens gespeichert und anschlie- 
ßend an die DEE weitergegeben. 

Restart durch die DVST-P: Beim Über- 
gang vom Zustand »Senden von SABM« 

in dem Zustand »ABM« sendet die 

DVST-P immer eine Restartanzeige mit 

dem Restartgrund »Vorübergehende Stö- 

rung im Netz« (siehe Teil 2, Abschnitt 5, 
Tabelle-5-1). Die DVST-P antwortet mit ei- 
ner Auslösungsanzeige mit der Kanal- 

nummer 0, wenn sie eine Restartbestäti- 

gung empfängt, ohne daß eine Restartan- 

zeige übermittelt wurde. 

Verfahren für virtuelle Verbindungen 

Regeln für gewählte virtuelle Verbin- 

dungen 

Paket »Verbindungsanforderung«: 

Die DVST-P fügt die DATEX-P-Datenruf- 

nummer der rufenden DEE ein, wenn sie 

im Paket »Verbindungsanforderung« 

nicht angegeben wird. Eine fehlerhaft an- 

gegebene Rufnummer der rufenden DEE 

hat eine Auslösungsanzeige der lokalen 

DVST-P zur Folge. Das Feld zur Angabe 

der Rufnummer der gerufenen DEE muß 

in DATEX-P immer die vollständige 

DATEX-P-Datenrufnummer enthalten. 

®
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4.1.6 @ 

4.2 

4.3 

4.3.2 

4.3.4 

4.3.5 

4.3.6 

8.83 

Zusammenstoß von Verbindungs- 

wünschen: Die rufende DEE wird von ei- 

nem erfolglosen VerbindungsaufbauVer- 

such durch ein Paket »Auslösungsanzei- 

ge« mit dem Auslösungsgrund »Gegen- 

stelle belegt« informiert. 

Auslösen durch die DEE: Wird im Paket 

»Auslösungsanforderung« ein anderer 

Auslösungsgrund als »Verursacht durch 

die DEE« angegeben, löst die DVST-P die 

Verbindung mit dem Auslösungsgrund 

»Lokaler Ablauffehler« bzw. »Ablauffeh- 

ler der Gegenstelle« aus. Empfängt die 

DVST-P auf einem logischen Kanal im Zu- 

stand »Unbelegt— pı« eine Auslösungs- 

anforderung, antwortet sie auf demsel- 

ben Kanal mit einer Auslösungsbestäti- 

gung. Das Paket »Auslösungsbestäti- 

gung« besitzt keine Ende-zu-Ende-Bedeu- 

tung. 

Regeln für feste virtuelle Verbindun- 

gen: Die DEE wird von der Nicht-Verfüg- 

barkeit einer festen virtuellen Verbindung 

durch eine Rücksetzanzeige mit dem 

Rücksetzgrund »Außer Betrieb/gestört« 

unterrichtet. 

Regeln für den Datentransfer und für 

Unterbrechungen 

Länge des Datenfelds von Datenpake- 

ten: In DATEX-P werden außer der stan- 

dardmäßigen Paketlänge von 128 Oktetts 

2.2. keine anderen Längen angeboten. 

Das letzte Oktett des Datenfelds eines 

Datenpakets darf auch unvollständig sein. 

Anzeige »Folgepaket« (M-Bit): In 

DATEX-P werden Datenpakete weder zu- 

sammengesetzt noch aufgesplittet. Des- 

halb muß an den beiden Enden einer 

Übertragungsrichtung bei einer virtuellen 

Verbindung mit der gleichen Paketlänge 

gearbeitet werden. 

Vollständige Paketfolge: In DATEX-P 

werden Datenpakete weder zusammen- 

gesetzt noch aufgesplittet. 

Unterscheidungs-Bit (Q-Bit): Eine Ver- 
bindung wird mit dem Grund »Lokaler Ab- 

lauffehler« zurückgesetzt, wenn das Q-Bit 

nicht in allen Datenpaketen einer Paket- 

folge den gleichen Wert besitzt. 

4.3.7 

4.4 

4.4.1.1 

44.1.2 

4.4.1.3 

4.4.1.6 

Regeln für Unterbrechungen: Übermit- 

telt eine DEE ein zweites Unterbrechungs- 

paket, bevor ein vorher von ihr gesende- 

tes Unterbrechungspaket quittiert wurde, 

so setzt die DVST-P die Verbindung zu- 

rück. Ein Unterbrechungspaket wird an 

der Stelle des Datenstroms bei der Ge- 

genstelle abgeliefert, an der es auch von 

der lokalen DEE in den Datenstrom einge- 

bracht wurde. 

Regeln für die Flußkontrolle 

Numerierung von Datenpaketen: In 

DATEX-P wird nur die Numerierung nach 

Modulo 8 unterstützt. 

Beschreibung des Fensters: In 

DATEX-P wird zur Zeit nur die Standard- 

Fenstergröße W = 2 angeboten. Die Ver- 

einbarung der Fenstergrößen für eine ge- 

wählte virtuelle Verbindung in der Phase 

des Verbindungsaufbaus ist ebenfalls 

noch nicht verfügbar. 

Grundsätze der Flußregelung: Die 

DVST-P setzt eine Verbindung mit dem 

Grund »Lokaler Ablauffehler« zurück, 

wenn sie ein Datenpaket empfängt, des- 

sen Laufnummer P(S) innerhalb des Fen- 
sters, aber außerhalb der Reihenfolge 

liegt. 

Paket »Nicht Empfangsbereit 

(RNR)«: Wenn eine DEE den Zustand der 
Nicht-Empfangsbereitschaft beendet, so 

ist es möglich, daß die DVST-P noch so 

lange Datenpakete übermittelt, bis das 

Empfangsfenster der DEE gefüllt ist. Ist 

die DEE nicht in der Lage, diese Pakete zu 

verarbeiten, muß sie die Verbindung zu- 

rücksetzen, da die DVST-P einmal über- 

mittelte Datenpakete nicht ein zweites 

Mal aussendet. Eine DEE sollte darauf 

vorbereitet sein, daß nach dem Aussen- 

den eines RNR-Pakets noch so lange wei- 

tere Pakete eintreffen können, bis die 

DVST-P das RNR-Paket verarbeitet hat. 
Die DVST-P selbst verwendet das 
RNR-Paket nicht und gibt auch ein von 

der lokalen DEE erzeugtes RNR-Paket 

nicht an die Gegenstelle weiter. 
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4.4.3 

4.4.3.2 

4.4.3.4 

6.2 

6.2.1 

6.2.2 

Regeln für das Rücksetzen 

Paket »Rücksetzanzeige«: Die Fälle, in 

denen die DVST-P mit einem Paket 

»Rücksetzanzeige« das Rücksetzen einer 

virtuellen Verbindung einleitet, werden 

im Teil 2, Abschnitt 1.3.6 aufgeführt. 

Paket »Rücksetzbestätigung«: Ein 

von der DVST-P gesendetes Paket »Rück- 

setzbestätigung« besitzt Ende-zu-Ende- 

Bedeutung, d. h.: Empfängt die DEE eine 

Rücksetzbestätigung, so ist sicherge- 

stellt, daß das Rücksetzverfahren bei der 

Gegenstelle abgeschlossen ist. 

Verfahren für Datagramme: Datagram- 

me werden in DATEX-P nicht unterstützt. 

Paketformate 

Kennzeichen des Grundformats: Die 

erweiterte Paketnumerierung Modulo 128 

und Datagramme werden in DATEX-P 

nicht unterstützt. 

Kennzeichen für den Pakettyp: Data- 

gramme, Pakete mit erweiterter Paketnu- 

merierung Modulo 128 und das Paket 

»Wiederholungsaufforderung (REJ)« 

werden in DATEX-P nicht unterstützt. 

Pakete für Verbindungsherstellung 

und -auslösung 
% 

Pakete »Verbindungsanforderung« 
und »Ankommender Anruf«: Die Da- 

tenrufnummer des rufenden Anschlusses 

muß im Paket »Verbindungsanforderung« 

nicht vorhanden sein. Ist sie dennoch vor- 

handen, wird sie auf ihre Richtigkeit über- 

prüft. Im Paket »Ankommender Anruf« 

sind immer beide Datenrufnummern vor- 

handen. Das Feld »Benutzerangaben« 

darf auch ein unvollständiges Oktett ent- 

halten. 

Pakete »Annahme des Anrufs« und 

»Verbindung hergestellt«: Im Paket 

»Verbindung hergestellt« sind immer die 

Datenrufnummern des rufenden und des 

gerufenen Anschlusses vorhanden. 

6.2.3 

6.3 

6.3.1 

6.4 

6.5 

6.5.1 

6.5.2 

6.5.3 

6.8 

6.8.1 

Pakete »Auslösungsanforderung« 

und »Auslösungsanzeige«: Gibt eine 

DEE einen anderen Auslösungsgrund als 

»Auslösung durch DEE« an, so sieht dies 

die DVST-P als lokalen Ablauffehler an. 

Daten- und Unterbrechungspakete 

Datenpakete: Die erweiterte Numerie- 

rung Modulo 128 von Datenpaketen wird 

in DATEX-P nicht unterstützt. Das Feld für 

Benutzerdaten kann auch ein unvollstän- 

diges Oktett enthalten. 

Pakete für »Datagramme« und »Da- 

tagramm-Dienstsignale«: Der Data- 

gramm-Dienst wird in DATEX-P nicht un- 

terstützt. 

Pakete zur Flußregelung und zum 

Rücksetzen 

Paket »Empfangsbereit (RR)«: Die er- 
weiterte Paketnumerierung Modulo 128 

wird in DATEX-P nicht unterstützt. 

Paket »Nicht-Empfangsbereit 

(RNR)«: Die erweiterte Paketnumerie- 
rung Modulo 128 wird in DATEX-P nicht 

unterstützt. 

Paket »Rücksetzanforderung« und 

»Rücksetzanzeige«: Empfängt die 

DVST-P im Paket »Rücksetzanforderung« 

einen anderen Rücksetzgrund als »Rück- 

setzen durch die DEE«, antwortet sie ent- 

weder mit einem Paket »Auslösungsan- 

zeige« (bei gewählten virtuellen Verbin- 
dungen) oder mit einem Paket »Rücksetz- 

anzeige« (bei festen virtuellen Verbindun- 
gen). 

Pakete für verwendete-wahlfreie Be- 

nutzungs-Leistungsmerkmale 

Paket »Wiederholungsaufforderung 

(REJ)«: Dieses Paket wird in DATEX-P 
nicht unterstützt. 

GO
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71.1 

7.1.12 

7.1.13 

71.14 

7.1.15 

8.83 

Regeln und Formate für wahlfreie Be- 

nutzungs-Leistungsmerkmale 

Regeln für wahlfreie Benutzungs-Lei- 

stungsmerkmale bei virtuellen Verbin- 

dungen und Datagrammen: Das Feld 

»Leistungsmerkmale« im Paket »Verbin- 

dungsanforderung« wird so verarbeitet, 

daß im Falle einer mehrfachen Angabe 

desselben Leistungsmerkmals nur die 

letzte Angabe ausgewertet wird. 

Erweiterte Paketlaufnummern: Dieses 

Leistungsmerkmal wird in DATEX-P nicht 
angeboten. 

Nicht-standardmäßige Ausgangs- 

Fenstergröße: Dieses Leistungsmerk- 

mal wird in DATEX-P zur Zeit nicht ange- 
boten. 

Ausgangs-Durchsatzklasse: Dieses 

Leistungsmerkmal wird in DATEX-P zur 

Zeit nicht angeboten. 

Paketwiederholung: Dieses Leistungs- 
merkmal wird in DATEX-P nicht angebo- 
ten. 

Abweisung ankommender Anrufe in- 

nerhalb einer Teilnehmerbetriebsklas- 

se: Dieses Leistungsmerkmal wird in 

DATEX-P nicht angeboten. 

Abweisung abgehender Rufe inner- 

halb einer Teilnehmerbetriebsklasse: 

Dieses Leistungsmerkmal wird in 

DATEX-P nicht angeboten. 

Bilaterale Teilnehmerbetriebsklasse: 

Dieses Leistungsmerkmal wird in 

DATEX-P nicht angeboten. 

Bilaterale Teilnehmerbetriebsklasse 

mit abgehendem Zugang: Dieses Lei- 

stungsmerkmal wird in DATEX-P nicht an- 
geboten. 

Teil 10 

7.1.18 

72 

7.2.1 

1.2.2 

1.2.3 

71.3 

74 

7.4.1 

7.4.2.2 

14.2.4 

1.4.2.5 
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Leitweg-Auswahl: Dieses Leistungs- 

merkmal wird in DATEX-P nicht angebo- 

ten. 

Regeln für wahlfreie Benutzungs-Lei- 

tungsmerkmale bei virtuellen Verbin- 

dungen 

Nicht standardmäßige Ausgangs-Pa- 

ketlängen: Dieses Leistungsmerkmal 

wird in DATEX-P zur Zeit nicht angeboten. 

Absprache von Parametern der Fluß- 

regelung: Dieses Leistungsmerkmal wird 

in DATEX-P zur Zeit nicht angeboten. 

Absprache der Durchsatzklasse: Die- 

ses Leistungsmerkmal wird in DATEX-P 

zur Zeit nicht angeboten. 

Regeln für wahlfreie Benutzungs-Lei- 

stungsmerkmale, die ausschließlich 

bei Datagrammen verfügbar sind: Die- 

se Leistungsmerkmale werden in 

DATEX-P nicht angeböten. 

Formate für wahlfreie Benutzungs- 

Leistungsmerkmale ' 

Allgemeines: Tritt ein Merkmalscode 

mehrfach auf, so wird nur der zuletzt an- 

gegebene Code mit den evtl. dazugehöri- 

gen Parametern ausgewertet. 

Codierung des Leistungsmerkmals 

»Bilaterale geschlossene Teilnehmer- 

betriebsklasse«: Dieses Leistungsmerk- 

mal wird in DATEX-P nicht angeboten. 

Codierung des Leistungsmerkmals 

»Leitweg-Auswahl«: Dieses Leistungs- 

merkmal wird in DATEX-P nicht angebo- 

ten. 

Codierung des Leistungsmerkmals 

»Absprache von Parametern der Fluß- 

regelung«: Dieses Leistungsmerkmal 

wird in DATEX-P zur Zeit nicht angeboten. 
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7.4.2.6 

1.4.2.8 

7.4.2.9 

Anhang A 

Anhang B 

Bild B-1 

Bild B-2 

Codierung des Leistungsmerkmals 

»Absprache der Durchsatzklasse«: 

Dieses Leistungsmerkmal wird in 

DATEX-P zur Zeit nicht angeboten. 

Codierung des Leistungsmerkmals 

»Datagramm-Anzeige der Nichtüber- 

gabe«: Dieses Leistungsmerkmal wird in 

DATEX-P nicht angeboten. 

Codierung des Leistungsmerkmals 

»Datagramm-Übergabebestätigung«: 
Dieses Leistungsmerkmal wird in 

DATEX-P nicht angeboten. 

Bereiche von logischen Kanälen 

für gewählte virtuelle Verbindun- 
gen, für feste virtuelle Verbindun- 

gen und für Datagramme: Zwi- 

schen den Bereichen für feste virtuel- 

le Verbindungen, für ankommende, 

für ankommende und abgehende, so- 

wie für abgehende gewählte virtuelle 

Verbindungen darf sich kein logi- 

scher Kanal befinden, der dem An- 

schluß nicht zugeordnet ist. Einem 

Anschluß können max. 255 logische 

Kanäle zugeordnet werden. 

Zustandsdiagramme für die Pa- 

ketschicht an der Schnittstelle 

zwischen DEE und DVST-P 

Zustandsdiagramm für den Trans- 

fer von Restart-Paketen: Der Zu- 
standsübergang, auf den sich die An- 

merkung 2 bezieht, findet nach Ab- 

laufen der Zeitüberwachung T10 nur 

statt, wenn der Zustand r3 durch eine 
im Zustand r, aufgetretenen Fehler 

erreicht wurde. 

Zustandsdiagramm für den Trans- 

fer von Paketen zur Verbindungs- 

herstellung und -auslösung im Zu- 

stand der Paketschicht »Bereit 
(r)«: Der Zustandsübergang, auf 
den sich die Anmerkung 3 bezieht, 

findet nach Ablaufen der Zeitüberwa- 

chung T13 nur statt, wenn der Zu- 

stand p; durch einen im Zustand pg 

aufgetretenen Fehler erreicht wurde. 

Bild B-3 

Anhang C 

Bild C-2 

Zustandsdiagramm für den Trans- 

fer von Rücksetzpaketen im Zu- 

stand »Datentransfer (p,)«: Der 
Zustandsübergang, auf den sich die 

Anmerkung 1 bezieht, findet nach 

Ablaufen der Zeitüberwachung T12 

nur bei festen virtuellen Verbindun- 

gen statt und wenn der Zustand d; 

durch einen im Zustand d» aufgetre- 

tenen Fehler erreicht wurde. 

Verhalten der DVST-P beim Emp- 

fang von Paketen in einem be- 

stimmten Zustand der Paket- 

schicht an der Schnittstelle zwi- 

schen DEE und DVST-P aus Sicht 

der DVST-P 

Verhalten der DVST-P beim Emp- 

fang von Paketen in einem be- 

stimmten Zustand der Paket- 

schicht an der Schnittstelle zwi- 

schen DEE und DVST-P aus Sicht 

der DVST-P: Restartverfahren für 

zugeordnete logische Kanäle: Der 

letzte Satz der Erläuterung der Reak- 

tion »Normal« wird für DATEX-P wie 
folgt spezifiziert: Empfängt die 

DVST-P im Zustand r; ein Paket »Re- 

startanforderung«, das die maximal 

zulässige Länge überschreitet, sen- 

det sie ein Diagnosepaket (Diagnose- 

angabe 27 (hex.)) und geht in den Zu- 
stand ra. Abweichend vom letzten 

Absatz der Erläuterung zu der Reak- 

tion »Fehler« verhält sich die DVST-P 

wie folgt: Sendet die DVST-P auf- 

grund eines im Zustand r, aufgetrete- 

nen Fehlers eine Restartanzeige, 

geht sie in den Zustand r3. Beim er- 

sten Ablaufen der Zeitüberwachung 

T10 wird die Restartanzeige wieder- 

holt; ein Zustandsübergang findet 

nicht statt. Bei erneutem Ablaufen 

von T10 übermittelt die DVST-P ein 

Diagnosepaket mit der Diagnosean- 

gabe 34 (hex.) an die DEE. Weitere 

Restartanzeigen werden nicht gesen- 

det.
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Verhalten der DVST-P beim Emp- 

fang von Paketen in einem be- 

stimmten Zustand der Paket- 

schicht an der Schnittstelle zwi- 

schen DEE und DVST-P aus Sicht 

der DVST-P: Verbindungsaufbau 

und -abbau bei zugeordneten logi- 

schen Kanälen 

Abweichend vom letzten Absatz der 

Erläuterung zu der Reaktion »Fehler« 

verhält sich die DVST-P wie folgt: 

Sendet die DVST-P aufgrund eines 

im Zustand pg aufgetretenen Fehlers 

eine Auslösungsanzeige, geht sie in ° 

den Zustand p,. Beim erstem Ablau- 

fen der Zeitüberwachung T13 wird 

die Auslösungsanzeige wiederholt: 

ein Zustandsübergang findet nicht 

statt. Bei erneutem Ablaufen von T13 

übermittelt die DVST-P ein Diagnose- 

paket mit der Diagnoseangabe 32 

(hex.). Weitere Auslösungsanzeigen 

werden nicht gesendet. 

Verhalten der DVST-P beim Emp- 

fang von Paketen in einem be- 

stimmten Zustand der Paket- 

schicht an der Schnittstelle zwi- 

schen DEE und DVST-P aus Sicht 

der DVST-P: Datentransfer (Fluß- 
regelung und Rücksetzen) auf zu- 
geordneten logischen Kanälen 

Abweichend vom letzten: Absatz der 

Erläuterung zu der Reaktion »Fehler« 

verhält sich die DVST-P wie folgt: 

Sendet die DVST-P aufgrund eines 
im Zustand d» aufgetretenen Fehlers 

eine Rücksetzanzeige, geht sie in den 

Zustand d;. Beim erstem Ablaufen 

der Zeitüberwachung T12 wird die 

Rücksetzanzeige wiederholt; ein Zu- 

standsübergang findet nicht statt. Bei 

erneutem Ablaufen von T12 ergreift 

die DVST-P folgende Maßnahmen: 

— bei festen virtuellen Verbindun- 

gen übermittelt sie ein Diagnose- 

paket mit der Diagnoseangabe 33 

(hex.); ein Zustandsübergang fin- 
det nicht statt, 

— bei gewählten virtuellen Verbin- 

dungen übermittelt sie eine Auslö- 

sungsanzeige mit dem Auslö- 

sungsgrund »Lokaler Ablauffeh- 

ler« und der Diagnoseangabe 33 

(hex.) und geht in den Zustand p7. 

Empfängt die DVST-P ein zweites 

Unterbrechungspaket, bevor ein vor- 

her in der gleichen Übertragungs- 
richtung übermitteltes Unterbre- 

chungspaket bestätigt wurde, setzt 

sie die Verbindung mit der Diagnose- 

angabe 2C (hex.) zurück. 

Anhang D Zeitüberwachungen bei DVST-P 
und Zeitgrenzen bei DEE auf der 
Paketschicht 

Tabelle D-1_ Zeitüberwachungen bei DVST-P: 
Für jeden Anschluß kann die Dauer 

der Zeitüberwachungen T10, T11, T12 

und T13 als Vielfaches von 15 Sekun- 
den festgelegt werden. 

Anhang E Codierung von Diagnoseangaben 
in vom Netz erzeugten Paketen 

»Auslösungsanzeige«, »Rück- 

setzanzeige«, »Restartanzeige« 
und in Diagnosepaketen 

Sämtliche im Anhang E angegebe- 

nen Diagnoseangaben werden in 

DATEX-P unterstützt. Die in DATEX-P 

benutzten netzspezifischen Diagno- 

seangaben sind in der Fortsetzung 
der Tabelle 1.3.3-4 im Teil 2, Abschnitt 
1.3.3, Seite 13 dieses Handbuchs auf- 
geführt. 

Zusätzlich zu den in der CCITT-Empfehlung 
X.25 aufgeführten wahlfreien Leistungs- 
merkmalen stehen in DATEX-P10 noch fol- 
gende Leistungsmerkmale zur Verfügung: 

Subadresse: Dieses Leistungsmerkmal wird im Teil 
2, Punkt 6.2.1.4 beschrieben. 

Sammelrufnummer: Dieses Leistungsmerkmal 
wird im Teil 2, Punkt 6.2.1.11 beschrieben. 

Auffüllen von empfangenen I-Blöcken: Dieses 
Leistungsmerkmal wird im Teil 2, Punkt 6.2.1.13 be- 
schrieben. 

Blockieren von Diagnose-Paketen: dieses Lei-. 
stungsmerkmal wird im Teil 2, Punkt 6.2.1.14 be- 
schrieben. 

 



en 

DATEX-P-Handbuch Teil 10 Abschnitt 1.2 Seite 1 

  

1 CCITT-Empfehlungen 

1.2 - für DATEX-P20: Empfehlungen X.3, 
X.28 und X.29 

Im Teil 3 dieses Handbuchs wird die Anpassungsdienstlei- 
stung DATEX-P20 beschrieben, der die CCITT-Empfehlun- 
gen X.3, X.28 und X.29 von 1984 (Rotbuch) zugrunde 
liegen. Diese Empfehlungen legen die Kommunikation zwi- 
schen Start/Stop-Geräten und Zentralrechner fest. Dabei 
wird vorausgesetzt, daß der Zentralrechner mit X.25 an das 

Netz angeschaltet ist. 

Durch die Einführung der neuen Netztechnik eines anderen 
Zulieferers können geringfügige Unterschiede auftreten. Die 
beiden Netztechniken sind mit Variante A und Variante B 
gekennzeichnet. In Variante A kann der Teilnehmer mit Hilfe 
des Parameters 6 zwischen dem reinen X.28-Mode (Para- 
meter 6 gleich »1« oder »5«) und dem P20-Mode (Parame- 

ter 6 gleich »9« oder »13«) wählen. Die Abweichungen des 
P20-Modes vom X.28-Mode sind mit P20-Mode gekenn- 
zeichnet. Der P20-Mode entspricht im wesentlichen der 
Variante B. 

  

  

Variante A B 

Mode ' 

P20 X x 

X.28 X           

- CCITT-Empfehlung X.3 

In der CCITT-Empfehlung X.3 werden die Funktionen der 
PAD-Einrichtung (Packet Assembly/Disassembly Facility) 

beschrieben, welche die Anpassung asynchroner Endgeräte 
an das Netz ermöglicht. Die wesentlichen Aufgaben der 
PAD-Einrichtung bestehen darin, die vom Endgerät eintref- 

fenden Zeichen zu Paketen für den Zentralrechner zusam- 
menzufassen bzw. die von diesem gesendeten Datenpakete 
zu zerlegen und die einzelnen Zeichen an das Asyn- 
chron-Gerät zu übergeben. 

Die Deutsche Bundespost Telekom ist bemüht, die 
bestehenden Abweichungen des Netzstandards von der 
Empfehlung X.3 weiter zu reduzieren. Im folgenden werden 
die zur Zeit vorhandenen Abweichungen aufgelistet, wobei 
die Abweichungen der Variante B mit einem senkrechten 
Strich gekennzeichnet sind. 

  

Die angegebenen Abschnittsnummern und Überschriften 
beziehen sich jeweils auf den entsprechenden Abschnitt 
der CCITT-Empfehlung X.3.       

01.90 - Ber. 2 

3 Liste der PAD-Parameter und mögliche Werte 

3.4 Auswahl einer Zeitüberwachung für den 
Ruhezustand (Parameter 4): 

Der Wert für die Dauer der Verzögerung ist anzugeben als 
Vielfaches von 40 ms. 

3.6 Steuerung von PAD-Meldungen (Parameter 6): 

Dieser Parameter kann folgende Werte annehmen: 

Variante A Variante B 

0 0 keine 
Meldungen 

1 X.28-Meldungen 

5 X.28-Meldungen 

und PAD-Prompt 

9 1 P20-Meldungen 

13 5 P20-Meldungen 

und PAD-Prompt 

Variante A: Mit den Werten »1« und »5« gelangt der Teil- 
nehmer in den reinen X.28-Mode. 

| Variante B: Reiner X.28-Mode ist zur Zeit nicht möglich. 

3.11  Binäre Übertragungsgeschwindigkeit 
(Parameter 11): 

Dieser Parameter kann folgende Werte annehmen: 

0= 110 bit/s 

1= 134,5 bit/s* 

2 = 300 bit/s 

3= 1200 bit/s 

4 = 600 bit/s* 

5= 75 bit/s* 

6 = 150 bit/s* 

7= 1.800 bit/s* 

8= 200 bit/s 

9= 100 bit/s* 

10 = 50 bit/s* 

11= 1 200 /75 bit/s 

12 = 2 400 bit/s 

13 = 4 800 bit/s* 

14 = 9 600 bit/s* 

* Diese Werte werden bei DATEX-P20 zur Zeit nicht 

angeboten. 
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3.13 _ Einfügen von Zeilenvorschub-Zeichen (LF) 
(Parameter 13): 

Variante B: Der Parameter 13 ist auch im Zustand 

»Befehlseingabe« aktiv. 

Zusätzliche Parameter: 

Variante A: Zusätzlich zu den in der Empfehlung X.3 defi- 
nierten Parametern stehen noch folgende nationale 
Parameter zur Verfügung: 

Parameter 121: Zusätzliches Datenweitergabe-Zeichen 

Parameter 122: Zusätzliches Datenweitergabe-Zeichen 

Variante B: Zusätzlich zu den in der Empfehlung X.3 defi- 

nierten Parametern stehen noch weitere nationale 

Parameter zur Verfügung: 

Parameter 118: Löschen von Zeichen (entspricht Para- 
meter 16) 

Parameter 119: Löschen von Zeilen (entspricht Para- 
meter 17) 

Parameter 120: Wiedergabe von Zeilen (entspricht Para- 

meter 18) 

Parameter 121: Zusätzliches Datenweitergabe-Zeichen 

Parameter 122: Zusätzliches Datenweitergabe-Zeichen 

Parameter 123: Paritätsbit-Behandlung (entspricht Para- 
meter 21) 

Parameter 125: Zeitstufe für das Sperren von Ausgaben 

Parameter 126: Einfügen von Zeilenvorschub-Zeichen 
(entspricht Parameter 13) 

- CCITT-Empfehlung X.28 

Die Vorschriften für die Kommunikation des Start/Stop- 
Gerätes mit der PAD-Einrichtung sind für den Dienst 
DATEX-P20 im Kommunikationsprotokoll P20A festge- 
legt. Dieses Protokoll basiert auf der CCITT-Empfehlung 

X.28 von 1984 (Rotbuch). 

Bei der Netzvariante A kann zwischen zwei Ausführungen 
des Kommunikationsprotokolls P20A (P20- und X.28-Mode) 
gewählt werden, wobei der P20-Mode geringe Abweichun- 
gen zur CCITT-Empfehlung aufweist. Die Netzvariante B ist 
weitgehend identisch mit dem P20-Modus; Unterschiede 
sind besonders gekennzeichnet. Im folgenden werden die 
zur Zeit vorhandenen Abweichungen aufgelistet. 

  

Die angegebenen Abschnittsnummern und Überschriften 
beziehen sich jeweils auf den entsprechenden Abschnitt 
der CCITT-Empfehlung X.28.       

3.2 Verfahren für die Steuerung der virtuellen 
Verbindung 

3.2.1 Herstellung der Verbindung 

3.2.1.2 Teilnehmerkennung (NUI - network user 
identification) 

P20-Mode: Das Eingabeformat für die Teilnehmerkennung 
und die zugehörigen Meldungen sind abweichend von 
der Empfehlung X.28 implementiert. Die Formate sind im 
Teil 3, Abschnitt 2.3 beschrieben. 

3.2.3 Nicht erfolgreiche Verbindungsversuche 

3.2.3.1 Störungszustände 

3.2.3.1.1 Störung beim Empfang eines PAD-Befehls 

Variante B: Die Zeitüberwachung S ist zur Zeit nicht 
implementiert. 

P20-Mode: Bei einem ungültigen Befehl wird die Meldung: 

DATEX-P: ungueltiger Befehl 

ausgegeben. 

3.2.3.1.3 Ungültiger PAD-Befehl »Auslösungs- 
anforderung« 

P20-Mode: Bei einer Auslösungsanforderung im Zustand 
»PAD wartet« wird die Meldung: 
DATEX-P: unzulaessiger Befehl 

ausgegeben. 

3.25 Nochmälige Wahl der gerufenen DEE 

Die Wahlwiederholung ist in DATEX-P20 nicht implemen- 

tiert. 

3.3 Verfahren für das Festlegen oder Ändern der 
PAD-Paranieter 

3.3.1 Auswahl des Standard-Profils durch die 

Start/Stop-DEE 

Neben den Profilen 90 und 91 werden noch weitere Profile 

unterstützt (siehe Teil 3, PAD-Profile).
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3.3.2 Verfahren für das Setzen oder Ändern eines 
oder mehrer Parameter durch die 

Start/Stop-DEE 

Die Zuordnung der Prioritäten (höchste/niedrigste Priorität) 
entspricht der CCITT-Empfehlung X.28 (1988). Es gilt fol- 
gende Zuordnung: 

Höchste Priorität 

1. Rückruf des PAD 

2. PAD-Befehl-Trennzeichen 

3. DC1 (= X-ON), DC3 (= X-OFF) 

4. Wiedergabe einer Zeile 

5. Löschen einer Zeichens 

6. Löschen eines Zeile 

7. Auswahl von Vorwärtskennzeichen 

Niedrigste Priorität 

3.5 Format der PAD-Befehle und der 
PAD-Netzmeldungen 

Variante B: Das Zeichen 2/0 (SP) des internationalen 
Alphabets Nr. 5 ist notwendig zur Trennung einer 
Befehlskennzeichnung von der zugehörigen Parameter- 
kette. 

3.5.2 Format der »Format-Trennfolge« 

Variante B: Das Format der »Format-Trennfolge« ist 
abhängig vom Wert der Parameter 9 und 13 (bzw. 126). 

3.5.4 Format des PAD-Befehls »Abfrage von 
Parametern« - PAR? 

P20-Mode: Die Zeichen 5/0 (P) 4/1 (A) und 5/2 (R) können 
mit und ohne dem Zeichen 3/15 (?) verwendet werden. 

3.5.5 Format des PAD-Befehls »Auswahl des 

Profiles« - PROF 

P20-Mode: Zusätzlich steht der Befehl PROF? <Proff#> 
zur Abfrage eines PAD-Profils zur Verfügung. 

3.5.6 Format des PAD-Befehls »Setzen von 
Parametern« - SET und »Setzen und Abfragen 
von Parametern« - SET? 

P20-Mode: Zusätzlich kann das gewünschte Zeichen bei 
den Parametern 16, 17 und 18 (bzw. 118, 119 und 120) 
sowie 121 und 122 direkt in Klammern eingegeben wer- 
den. 

01.90 - Ber. 2 

3.5.7. Standardformat der PAD-Netzmeldung 
»Rücksetzen« - RESET 

Variante A: Es werden zusätzlich Diagnoseangaben aus- 
gegeben. 

P20-Mode: Die PAD-Meldungen sind im Teil 3, Abschnitt 
4.2 beschrieben. 

3.5.8 Format des PAD-Befehls 

»Auslösungsanforderung« - CLR 

P20-Mode: In DATEX-P20 kann der Befehl »CLEAR« oder 

»CLR« verwendet werden. 

3.3.9 Format der PAD-Netzmeldung 
»Auslösungsbestätigung« - CLR CONF 

P20-Mode: Die PAD-Meldungen sind im Teil 3, Abschnitt 
4.2 beschrieben. 

3.5.10 Format des PAD-Befehls »Statusabfrage« - 
STAT 

P20-Mode: In DATEX-P20 kann der Befehl »STATUS« 

oder »STAT« verwendet werden. 

3.35.11 Format der PAD-Netzmeldungen 
ENGAGEB.und FREE 

»Status belegt« - ENGAGED und 
»Status frei« - FREE 

P20-Mode: Die PAD-Meldungen sind im Teil 3, Abschnitt 
4.2 beschrieben. 

3.5.13 Format für den PAD-Befehl 

»Unterbrechung« - INT 

P20-Mode: Zusätzlich wird der Befehl »INTD« zum Sen- 
den eines Unterbrechungsbefehls mit Verwerfen der 
Ausgabe unterstützt. 

3.5.14 Format der PAD-Netzmeldung 
»PAD-Parameterwerte« - PAR 

P20-Mode: Die PAD-Meldungen sind im Teil 3, Abschnitt 
4.2 beschrieben. 

3.5.15 Format des PAD-Befehls »Wahlinformation« 

3.5.15.1 Format des Blocks »Merkmailsanforderung« 

Variante A: Eingabe gemäß X.28, z.B. mit Anforderung der 
Gebührenübernahme und Teilnehmerbetriebsklasse 

R,G1-Rufnummer P Benutzerdaten oder 

R,G1-RufnummerD Benutzerdaten 

oder zusätzlich im P20-Mode: 

R G(1) Rufnummer , Benutzerdaten 

Variante B: z.B. mit Anforderung der Gebührenübernahme 
und Teilnehmerbetriebsklasse 
R C(1) Rufnummer , Benutzerdaten
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3.5.15.1.1 Format der Merkmalsanforderung 
»Teilnehmerkennung« 

P20-Mode: Die Eingabe der Teilnehmerkennung erfolgt 
dialogorientiert. Das Format ist im Teil 3, Abschnitt 2.3 

beschrieben. 

3.5.15.1.2 Format der Merkmalsanforderung 
»Auswahl des Leitweges« 

Die Auswahl des Leitweges ist in DATEX-P20 nicht imple- 
mentiert. 

3.5.15.1.4 Format der Merkmalsanforderung 
»Geschlossene Teilnehmerbetriebsklasse« 

Variante B: Bei Benutzung einer Teilnehmerbetriebsklasse 
muß C(TBK#) oder CUG(TBK#) verwendet werden. 

3.5.15.1.5 Format der Merkmalsanforderung 
»Gebühreninformation« 

Das Leistungsmerkmal »Gebühreninformation« steht zur 

Zeit nicht zur Verfügung. 

3.5.15.3 Format des Feldes » Angaben des rufenden 
Benutzers« (Benutzerdaten) 

P20-Mode: Das Zeichen 2/C (,) muß. als Separator ver- 

wendet werden. 

3.5.16 Format des Befehls »Dienstanforderung« 

Das Dienstanforderungssignal hat folgendes Format: 

.(WR), d.h. Satzzeichen Punkt und Wagenrücklauf. 

3.5.17 Standardformat der PAD-Netzmeldung 
»Auslösungsanzeige« 

P20-Mode: Die PAD-Meldungen sind im Teil 3, Abschnitt 
4.2 beschrieben. 

Variante A: Es werden zusätzlich Diagnosecodes ausge- 

geben. 

3.5.17.1 Standardformat des vorgeschriebenen Feldes 

P20-Mode: In Abhängigkeit vom Auslösungsgrund werden 
die im Teil 3, Abschnitt 4.2 beschriebenen PAD-Mel- 
dungen ausgegeben. 

3.5.17.2 Format des Adreßblocks der gerufenen DEE 

Die Rufnummer der gerufenen DEE wird nicht ausgege- 

ben. 

3.5.17.3 Format des wahlfreien Merkmalsblocks 
»Gebührenrelevante Informationen« 

. Das Leistungsmerkmal »Gebührenrelevante Informatio- 
nen« steht zur Zeit nicht zur Verfügung. 

3.5.18 Standardformat der PAD-Netzmeldung 
»PAD-Kennung« 

P20-Mode: Die PAD-Meldungen sind im Teil 3, Abschnitt 
4.2 beschrieben. 

3.5.19 Standardformat der PAD-Netzmeldung 
»Störung« - ERR 

P20-Mode: Die PAD-Meldungen sind im Teil 3, Abschnitt 
4.2 beschrieben. 

3.5.21 Standardformat der PAD-Netzmeldung 
»Verbindung hergestellt« - COM 

P20-Mode: Die PAD-Meldungen sind im Teil 3, Abschnitt 
4.2 beschrieben. 

3.5.22 Standardformat der PAD-Netzmeldung 
»Ankommender Anruf« 

P20-Mode: Die PAD-Meldungen sind im Teil 3, Abschnitt 
4.2 beschrieben. 

3.5.26 Standardformat der PAD-Netzmeldung 
»Paritätsfehler« 

Variante A: Bei .einem Paritätsfehler wird die PAD-Mel- 

dung »ERR« erzeugt. 

P20-Mode: Die PAD-Meldungen sind im Teil 3, Abschnitt 

4.2 beschrieben. 

3.5.29 Standardformat der PAD-Netzmeldung- 
»Wahlwiederholung« 

»Wahlwiederholung« ist in DATEX-P20 nicht implemen- 
tiert. 

3.6 Editierfunktionen im PAD 

3.6.1 Editier-Pufferspeicher 

3.6.1.1 Größe des Editier-Pufferspeichers im 
Befehlseingabezustand 

Die Größe des Editier-Puffers beträgt 128 Oktetts. 

3.6.1.2 Größe des Editier-Pufferspeichers im ° 
Datentrarisferzustand 

Die Größe des Editier-Puffers beträgt maximal 128 
Oktetts. 

3.6.1.3 Einfluß des Editierens auf die Weitergabe der 
Daten 

Ist das lokale Fenster geschlossen, ist Editieren nicht 
mehr möglich, da kein Editier-Puffer mehr vorhanden ist. 

©
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1.3  CCITT-Empfehlungen 
(Vorabinformation zum Netzstandard ’89) 

- für DATEX-P10: Empfehlung X.25 
o Allgemeines 

Im Teil 2 dieses Handbuchs wird das bei der Basisdienstlei- 

stung DATEX-P10 verwendete Kommunikationsprotokoll 
P10 beschrieben. Dieses Kommunikationsprotokoll ist in 
zwei Ausführungen (Netzstandard '83 und ’89) im Netz 

implementiert. Beide Ausführungen basieren auf der CCITT- 
Empfehlung X.25 (siehe Tabelle). Die Deutsche Bundespost 
ist bemüht, die bestehenden Abweichungen des Netzstan- 
dards ’89 von der CCITT-Empfehlung X.25 (1984) weiter zu 
reduzieren. 

  

Kommunikations- | CCITT-Empfehlung 

protokoll P10 | 
  

Netzstandard '83 | X.25 von 1980 
| (Gelbbuch) 
  

Netzstandard '89 | X.25 von 1984 
| (Rotbuch)       

Durch die Einführung neuer Netztechnik, teilweise eines 

anderen Zulieferers, können geringfügige Unterschiede auf- 
treten. Die Netztechniken sind mit Variante A, Variante B 

und Variante C gekennzeichnet. 

o Unterschiede zwischen X.25 und P10 

Im folgenden werden die zur Zeit bekannten Abweichungen 
und ergänzenden Spezifikationen aufgelistet. Es wird dabei 
vom aktuellen Netzstandard ’89 ausgegangen; Unterschiede 
des Netzstandards ’83 sind besonders gekennzeichnet. 

  

Die angegebenen Abschnittsnummern und Überschriften 
beziehen sich jeweils auf den entsprechenden Abschnitt 
der CCITT-Empfehlung X.25 (Rotbuch).       

Die Verweise auf Teil 2 des 
DATEX-P-Handbuches werden zu 

einem späteren Zeitpunkt ergänzt. 

Anmerkung: 

1 Eigenschaften der DEE/DVE-P-Schnittstelle 
(Bitübertragungsschicht) 

1.1 Schnittstelle der Empfehlung \X.21 

Im Zustand 13S, gemäß Bild A-3/X.21 in der 

CCITT-Empfehlung X.21, Anhang A, ist kein Datentransfer 
möglich, da in diesem Zustand der Anschluß als 
gestört/außer Betrieb betrachtet wird. 

Der Zustand 13R, gemäß Bild A-3/X.21 in der CCITT- 
Empfehlung X.21, Anhang A, wird in DATEX-P nicht ver- 
wendet. 
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2 Steuerungsverfahren der Schicht 2 über die 
DEE/DVE-P-Schnittstelle 

2.1 Absicht und Geltungsbereich 

Die HDLC-Prozedur LAP und die Mehrfachsteuerung 
(Multilink Procedure, MLP) werden von DATEX-P nicht 
unterstützt. 

Die erweiterte Blockfolgenumerierung (Modulo 128) wird in 

DATEX-P nicht angeboten. 

2.2 Aufbau des Datenübertragungsblocks 
(DU-Blocks) 

Die erweiterte Blockfolgenumerierung (Modulo 128) wird in 
DATEX-P nicht angeboten. 

2.2.12 Zustände des Übermittlungsabschnitts: 

Die aufgeführten Zustände werden in DATEX-P (Netz- 

standard ’83) nicht ausgewertet. 

2.3 Elemente des LAPB-Verfahrens 

2.3.4 Befehle und Meldungen 

2.3.4.2 Steuerungsblock (Befehl und Meldung) 
»Empfangsbereit« - RR 

Variante A: Der Steuerungsblock »RR« kann auch als 
Befehl mit auf »1« gesetztem P-Bit verwendet werden. 
Er wird bei der Wiederholung durch Zeitüberwachung 
verwendet, siehe Abschnitte 2.3.5.2.2, 2.4.5.7 und 
2.4.5.9. 

Variante B: Der Steuerungsblock »RR« wird nur als Mel- 

dung verwendet. 

Variante C: Der Steuerungsblock »RR« kann auch als 
Befehl mit auf »1« gesetztem P-Bit verwendet werden. 
Er wird bei der Wiederholung durch Zeitüberwachung 
verwendet, siehe Abschnitt 2.4.5.9. 

2.3.4.3 Steuerungsblock (Befehl und Meldung) 
»Nicht empfangsbereit« - RNR 

Variante A: Der Steuerungsblock »RNR« kann auch als 
Befehl mit auf »1« gesetztem P-Bit verwendet werden. 
Er wird bei der Wiederholung durch Zeitüberwachung 
verwendet, siehe Abschnitte 2.3.5.2.2, 2.4.5.7 und 
2.4.5.9. 

Variante B: Der Steuerungsblock »RNR« wird nur als 
Meldung verwendet. 

Variante C: Der Steuerungsblock »RNR« kann auch als 
Befehl mit auf »1« gesetztem P-Bit verwendet werden. 
Er wird bei der Wiederholung durch Zeitüberwachung 
verwendet, siehe Abschnitt 2.4.5.9.
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2.3.4.4 Steuerungsblock (Befehl und Meldung) 
»Wiederholungsaufforderung« - REJ 

Variante A: Der Steuerungsblock »REJ« kann auch als 
Befehl mit auf »1« gesetztem P-Bit verwendet werden. 
Er wird bei der Wiederholung durch Zeitüberwachung 

verwendet, siehe Abschnitte 2.3.5.2.2, 2.4.5.7 und 
2.4.5.9. 

Variante B: Der Steuerungsblock »REJ« wird nur als Mel- 
dung verwendet. 

Variante C: Der Steuerungsblock »REJ« kann auch als 
Befehl mit auf »1« gesetztem P-Bit verwendet werden. 
Er wird bei der Wiederholung durch Zeitüberwachung 
verwendet, siehe Abschnitt 2.4.5.9. 

2.3.4.5 Befehl »Beginne Gleichberechtigten 
Spontanbetrieb« - SABM sowie »Beginne 
Erweiterten Gleichberechtigten Spontan- 
betrieb« - SABME 

Die DVE-P sendet »SABM« immer mit gleich »1« gesetz- 
tem P-Bit. 

Da die erweiterte Blockfolgenumerierung nicht angeboten 
wird, kann der Befehl »SABME« in DATEX-P nicht ver- 
wendet werden. 

2.3.4.6 Befehl »Abbrechen« - DISC 

Die DVE-P sendet DISC immer mit gleich »1« gesetztem 
P-Bit. Der Übermittlungsabschnitt wird von der DVE-P nur 
dann durch Übermitteln eines DISC-Befehls abgebrochen, 
wenn einer der folgenden Fälle vorliegt: 

- der Operator möchte den Übermittlungsabschnitt unter- 
brechen, 

- Variante A: die Zeitüberwachung T1 ist in der Rücksetz- 
phase N2-mal erfolglos abgelaufen, 

- Varianten B und C: in der DVE-P stehen für eine DEE 
200 oder mehr Blöcke zur Übertragung an, die von die- 
ser nicht entgegengenommen werden. 

Trifft eine FRMR-Meldung bei der DVE-P ein, nachdem 
ein DISC-Befehl übermittelt wurde, so wirg die Meldung 
ignoriert. 

2.3.4.9 Meldung »Rückweisung des 
Blocks« - FRMR 

Tabelle 8/X.25: Die erweiterte Blockfolgenumerierung 
(Modulo 128) wird in DATEX-P nicht angeboten. 

2.3.5 Ablaufunterbrechung und 
Wiederherstellung 

2.3.5.2 Fehler in den Folgenummern N(S) 

2.3.5.2.2 Wiederherstellung durch Zeitüber- 
wachung 

Variante A: Läuft die Zeitüberwachung ab, sendet die 
DVE-P einen S-Befehl mit gleich »1« gesetztem P-Bit als 
Statusabfrage. 

Varianten B und C: Läuft die Zeitüberwachung ab, wieder- 
holt die DVE-P den ältesten noch nicht bestätigten 
I-Block. 

2.4 Beschreibung des Steuerungsverfahrens 
LAPB 

2.4.2 Vorschriften für die Adressierung bei LAPB 

Die Adressen C und D für die Mehrfachsteuerung werden 
in DATEX-P nicht unterstützt. 

2.4.4 Vorschriften für den Aufbau des Übermitt- 
lungsabschnittes und das Abbrechen bei 
LAPB 

2.4.4.1 Aufbau des Übermittlungsabschnittes 

Die DVE-P verwendet Flags nur als Blockbe- 
grenzungszeichen oder als Füllzeichen zwischen zwei zu 
übertragenden Blöcken. Will die DVE-P den Übermitt- 
lungsabschnitt aufbauen, werden folgende Verfahren 
angewendet: 

Variante A: Die DVE-P sendet einen SABM-Befehl mit auf 
»1« gesetztem P-Bit und startet die Zeitüberwachung T1. 
Läuft T1 ab, bevor eine UA-Meldung mit auf »1« ge- 
setztem F-Bit von der DEE eintrifft, wird der SABM- 
Befehl wiederholt und T1 erneut gestartet. Unaufgefor- 

derte DM-Meldungen werden nicht verwendet; es wer- 

den nur SABM-Befehle gesendet. 

Variante B: Die DVE-P sendet eine DM-Meldung und 
startet die Zeitüberwachung T1. Läuft T1 ab, bevor ein 
U-Befehl von der DEE eintrifft, wird die DM-Meldung 
wiederholt und T1 erneut gestartet. Trifft auch nach 
N2-maligem Senden von DM keine Antwort der DEE ein, 
beginnt die DVE-P mit dem Übermitteln eines SABM- 
Befehls mit auf »1« gesetztem P-Bit, der nach jedem 
Ablauf von T1 unbegrenzt oft wiederholt wird. 

Variante C: Wie Variante B, jedoch trifft nach N2-maligem 
Senden von SABM keine Antwort der DEE: ein, wird wie- 
der mit der Übermittlung von DM-Meldungen fortgefah- 
ren. Es erfolgt ein zyklischer Wechsel zwischen 
DM-Meldungen und SABM-Befehlen. 
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en 2.4.4.4 Phase »Abgebrochen« 
J 
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2.4.4.4.2 

Variante A: Nach einem Fehlerzustand, beginnt die DVE-P 
mit dem Senden von SABM-Befehlen. 

Variante B: Nach einem Fehlerzustand und N2-maligem 
Aussenden einer DM-Meldung beginnt die DVE-P mit 
dem unbegrenzten Übermitteln von SABM-Befehlen. 

Variante C: Nach einem Fehlerzustand, sendet die DVE-P 

zZyklisch jeweils N2-mal DM-Meldungen und SABM- 
Befehle. 

2.4.4.5 Zusammenstoß von Befehlen ohne Folge- 
nummer 

In DATEX-P soll die DVE-P den angezeigten Zustand nur 
nach Empfang der UA-Meldung mit gesetztem F-Bit ein- 
nehmen. 

2.4.4.7 Zusammenstoß von DM-Meldungen unter- 
einander 

Variante A: Ein Zusammenstoß kann nicht auftreten, da 

die DVE-P keine unaufgeforderten DM-Meldungen ver- 
wendet. 

2.4.5 Datentransfer bei LAPB 

2.4.5.2 Empfangen von I-Blöcken 
| 

2.4.5.2.1 
| 

Wenn die DVE-P nicht im Zustand »Nicht Empfangsbereit- 
schaft« (busy) ist und ein I-Block zum Senden ansteht, 
wird die Empfangsfolgenummer N(R) des zu sendenden 
-Blocks zur Bestätigung des empfangenen |-Blocks 
verwendet. 

2.4.5.2.2 
| 

Die DVE-P ignoriert auch dann den Inhalt eines empfan- 
genen I-Blocks nicht, wenn sie sich im Zustand »Nicht 
Empfangsbereitschaft« befindet. Sie antwortet zum frühest 
möglichen Zeitpunkt mit einer RNR-Meldung. Beim Emp- 
fang eines I-Blocks mit einem Datenfeld der Länge Null 
informiert die DVE-P die Paketschicht nicht. 

2.4.5.4 Empfang von I-Blöcken mit unrichtigen 
Folgenummern 

In DATEX-P verwendet die DVE-P den REJ-Block als 
Meldung mit gleich »1« gesetztem F-Bit nach dem Emp- 
fang eines |-Blocks mit gleich »1« gesetztem P-Bit. 
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2.4.5.6 Empfang eines REJ-Blocks 

Varianten A und C: Empfängt die DVE-P während des 
Sendens eines I-Blocks eine REJ-Meldung, so bricht sie 

die Übertragung ab. 

Variante B: Empfängt die DVE-P während des Sendens 

eines I-Blocks eine REJ-Meldung, so schließt sie die 
Übertragung dieses Blocks ab. 

2.4.5.7 Empfang eines RNR-Bilocks 

Variante A: Die DVE-P wartet die Zeit T1 ab und sendet 
dann einen Steuerbefehl (RR, RNR oder REJ) mit gleich 
»1« gesetztem P-Bit als Statusabfrage. 

Varianten B und C: Empfängt die DVE-P einen 

RNR-Block, sendet sie den I-Blöck aus, mit der aus der 

Empfangsfolgenummer N(R) des RNR-Blockes gebil- 
deten Sendefolgenummer N(S). 

2.4.5.8 Zustand der Nicht-Empfangsbereitschaft 
bei der DVE-P 

Zum Beenden des Zustandes »Nicht-Empfangs- 
bereitschaft« sendet die DVE-P eine RR- oder REJ-Mel- 
dung. 

2.4.5.9 Bestätigung des Wartezustandes 

Variante A: Wenn die Zeitüberwachung T1 für die Bestä- 
tigung eines übermittelten I-Blocks von der DEE abge- 
laufen ist, übermittelt die DVE-P einen entsprechenden 
S-Befehl (RR, RNR oder REJ) mit gleich »1« gesetztem 
P-Bit und startet die Zeitüberwachung T1 erneut. 

Die Wiederherstellung durch Zeitüberwachung ist been- 
det, wenn die DVE-P einen gültigen S-Block mit gleich 
»1« gesetztem F-Bit empfängt. Die DVE-P setzt V(S) 
gleich dem empfangenen Wert N(R) und setzt die Über- 
tragung der I-Blöcke fort. 

Wenn die DVE-P einen S-Block mit gleich »0« gesetz- 

tem F-Bit empfängt, wird der Wiederherstellungszustand 
nicht beendet, d.h. die DVE-P sendet weiterhin einen 
S-Befehl mit gleich »1« gesetztem P-Bit. 

Wenn die DVE-P eine REJ-Meldung mit gleich »0« 
gesetztem F-Bit empfängt, wird mit dem entsprechenden 
I-Block mit gleich »0« gesetztem P-Bit geantwortet. Der 
Sendefolgezähler V(S) wird hierbei aus der 
Empfangsfolgenummer N(R) der REJ-Meldung ermittelt. 

Wenn die DVE-P einen REJ-Befehl mit gleich »1« 
gesetztem P-Bit empfängt, wird mit einer S-Meldung mit 
gleich »1« gesetztem F-Bit geantwortet. 
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Variante B: Wenn die Zeitüberwachung T1 für die Bestä- 
tigung eines übermittelten I-Blocks von der DEE abge- 
laufen ist, übermittelt die DVE-P erneut den ältesten 

unbestätigten I-Block mit gleich »1« gesetztem P-Bit und 
startet die Zeitüberwachung T1 erneut. 

Die Wiederherstellung durch Zeitüberwachung ist been- 
det, wenn die DVE-P einen gültigen S-Block mit gleich 
»1« gesetztem F-Bit empfängt. Die DVE-P setzt V(S) 
gleich dem empfangenen Wert N(R) und setzt die Über- 
tragung der I-Blöcke fort. 

Wenn die DVE-P einen gültigen S-Block mit gleich »0« 
gesetztem F-Bit empfängt, wird zwar der empfangene 
N(R) zur Aktualisierung des V(S) verwendet, der 
Wiederherstellungszustand aber nicht beendet. War die- 
ser S-Block eine REJ-Meldung mit gleich >0« gesetztem 
F-Bit, so wird diese Wiederholungsaufforderung igno- 
riert. 

Nach Ablauf der Zeitüberwachung TT1 wird der älteste 
noch nicht bestätigte I-Block mit gleich »1« gesetztem 
P-Bit gesendet. . . 

Falls alle I-Blöcke bestätigt wurden, aber der Wiederho- 
lungszustand noch nicht beendet ist, wird der letzte 
bereits bestätigte I-Block im Speicher behalten, um ihn 
nach Ablauf der Zeitüberwachung TT1 mit gleich »1« 
gesetztem P-Bit nochmals zu senden. 

Variante C: Wie Variante B, jedoch falls alle I-Blöcke 
bestätigt wurden, der Wiederholungszustand aber noch 
nicht beendet ist, sendet die DVE-P nach Ablauf der 
Zeitüberwachung T1 einen S-Befehl mit gleich »1« 
gesetztem P-Bit. 

2.4.6 Bedingungen für das Rücksetzen oder 
erneuten Aufbau des Übermittlungsab- 
schnittes bei LAPB 

2.4.6.2 

Varianten A und C: Empfängt die DVE-P während des 
Sendens eines I-Blocks eine FRMR-Meldung, wird der 
I-Block abgebrochen. Die DVE-P sendet anschließend 
einen SABM-Befehl mit gleich »1« gesetztem P-Bit.. 

Variante B: In DATEX-P antwortet die DVE-P auf. den 

Empfang eines FRMR-Blockes von der DEE mit dem 
Rücksetzen durch das Senden eines SABM-Befehls mit 
gleich »1« gesetztem P-Bit. 

2.4.6.3 

Variante A: Die DVE-P antwortet auf den Empfang einer 
unaufgeforderten UA-Meldung oder auf den Empfang 
einer unaufgeforderten Meldung, die das F-Bit gleich »1« 
gesetzt hat, mit dem Einleiten des Rücksetzverfahrens 
mit dem SABM-Befehl, wobei das P-Bit gleich »1« 
gesetzt wird. 

Varianten B und C: Die DVE-P antwortet auf den Empfang 
einer UA-Meldung oder auf den Empfang einer unauf- 

geforderten Meldung, die das F-Bit gleich »1« gesetzt 
hat, mit dem Senden einer DM-Meldung und geht 

anschließend in die Phase »Abgebrochen« über. 

2.4.6.4 

In DATEX-P antwortet die DVE-P auf den Empfang einer 
unaüfgeforderten DM-Meldung von der DEE mit der Neu- 
initialisierung des Übermittlungsabschnittes durch Senden 
eines SABM-Befehls. 

2.4.7 Verfahren des Rücksetzens bei LAPB 

2.4.7.2 

Nach Empfang eines SABM-Befehls von der DEE, zur 
Einleitung des Rücksetzverfahrens, antwortet die DVE-P 
immer mit einer UA-Meldung. 

Variante A: Nach N2-maligem Versuch für das Rücksetzen 
des Übermittlungsabschnittes sendet die DVE-P ständig 
DISC-Befehle. 

Varianten B und C: Nach N2-maligem Versuch für das 

Rücksetzen wird mit dem Verfahren für den Aufbau des 
Übermittlungsabschnittes, siehe Abschnitt 2.4.4.1, fort- 

gefahren. 

2.4.7.3 

Die DVE-P kann die FRMR-Meldung dazu verwenden, die 
DEE zum Rücksetzen zu bewegen. Falls nach 
N2-maligem Versuch der Übermittlungsabschnitt durch die 
DEE nicht zurückgesetzt wird, setzt die DVE-P den 
Übermittlungsabschnitt selbst durch Senden eines 
SABM-Befehl3 zurück. 

2.4.8. Liste der Systemparameter für LAPB 

2.4.8.1 Zeitüberwachung T1 

Der Wert von T1 ist für die DVE-P in DATEX-P auf 3 
Sekunden festgelegt. Die Zeitüberwachung Ti wird am 
Ende eines Blockes gestartet. 

2.4.8.2 Parameter T2 

Der Parameter T2 wird von der DVE-P nicht verwendet. 

Die DVE-P quittiert empfangene I-Blöcke sofort nach dem 
Empfang. 

2.4.8.3 Zeitüberwachung T3 

Die Zeitüberwachung T3 wird nur beim Netzstandard ’89 
und Variante A verwendet. Der Wert von T3 ist in 
DATEX-P auf 15 Sekunden festgelegt. 

Zusätzlich existiert in der DVE-P eine Zeitüberwachung für 

den Zustand der Schnittstellenstatusleitungen. Geht eine 
Statusleitung an der DVE-P in den Zustand »aus«, so wird 
diese Zeitüberwachung gestartet. Falls nach 15 Sekunden 
diese Zeitüberwachung abläuft, geht der Übermittlungsab- 
schnitt in die Phase »Abgebrochen« über. 
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2.4.8.4 Größte Anzahl N2 von Versuchen, eine 

Übertragung zu vervollständigen 

Der Wert von N2 ist für die DVE-P in DATEX-P auf 10 

festgelegt. 

2.4.8.5 Größte Anzahl von Bits N1 in einem I-Block 

Mit Netzstandard '89 beträgt der Wert für Ni generell 
2 104 Bits. 

Mit Netzstandard ’83 beträgt der Wert für Ni generell 
1.080 Bits. 

2.4.8.6 Größte Anzahl k von ausstehenden 

I-Blöcken 

Der Wert von k ist für die DVE-P in DATEX-P auf 7 fest- 

gelegt. 

2.5 Mehrfachsteuerung (Multilink Procedure), 

zur Auswahl bei der Einrichtung 

Die Mehrfachsteuerung wird in DATEX-P nicht unterstützt. 

2.6 Elemente des LAP-Verfahrens 

Die HDLC-Prozedur LAP wird in DATEX-P nicht unter- 

stützt. 

2.7 Beschreibung des Steuerungsverfahrens 
LAP 

Die HDLC-Prozedur LAP wird in DATEX-P nicht unter- 

stützt. 

3 Beschreibung der DEE/DVE-P-Schnittstelle 
auf der Paketschicht 

3.1 Logische Kanäle 

Die Anzahl der pro Anschluß verfügbaren logischen 
Kanäle ist in DATEX-P auf 255 festgelegt. 

3.2 Basisstruktur von Paketen 

Tabelle 14/X.25: Die Pakettypen »DEE-Wiederholungsauf- 
forderung (REJ)« und »Registrierung« werden in DATEX-P 

nicht unterstützt. 

3.3 Regeln für Restart 

3.3.1 Restart durch die DEE 

Die DVE-P übermittelt an die lokale DEE, die den Restart 
initialisiert hat, sofort eine Restartbestätigung. Die wäh- 
rend des Restartverfahrens aus dem Netz ankommenden 
Verbindungsanforderungen werden nicht gespeichert. 
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3.3.2 Restart durch die DVE-P 

Beim Übergang vom Zustand »Senden von SABM« in den 
Zustand »ABM« sendet die DVE-P immer eine Restartan- 
zeige mit dem Restartgrund »Netz betriebsbereit« (siehe 
Teil 2, Abschnitt 2.5, Tabelle # bzw. Abschnitt 5 der Aus- 
gabe 08.88). Die DVE-P antwortet mit einer Restartan- 
zeige und dem Restartgrund »tokaler Ablauffehler« mit der 
Kanalnummer 0, wenn sie eine Restartbestätigung emp- 
fängt, ohne daß eine Restartanzeige übermittelt wurde. 

3.4  Fehlerbehandlung 

3.4.1 Diagnose-Paket 

Von der DVE-P werden Diagnose-Pakete ausgesendet. 

3.5 Einwirkungen der Bitübertragungsschicht 
und der Sicherungsschicht auf die Paket- 
schicht 

Die physikalische Schicht wird mit einer Zeitüberwachung, 
die auf 15 Sekunden festgelegt ist, überwacht. Nach die- 
ser Zeit geht der Anschluß in den Zustand »Abgebrochen« 
über. Falls die Schicht 2 sich im Zustand »Abgebrochen« 
befindet, werden alle gewählten virtuellen Verbindungen 
ausgelöst, bzw. alle festen virtuellen Verbindungen 
zurückgesetzt mit dem Grund »Außer Betrieb/gestört«. Ein 

erneuter Verbindungsaufbau ist nur nach Initialisierung der 
Schicht 2 und Restart auf der Schicht 3 möglich. 

4 Verfahren für Dienste mit virtuellen Verbin- 

dungen 

4.1 Regeln für gewählte virtuelle Verbindungen 

4.1.2 Paket »Verbindungsanforderung« (call 
request) 

Die DVE-P fügt die DATEX-P-Datenrufnummer der rufen- 
den DEE ein, wenn sie im Paket »Verbindungsanforde- 
rung« nicht angegeben wird. Eine fehlerhaft angegebene 
Rufnummer der rufenden DEE hat eine Auslösungsan- 
zeige der lokalen DVE-P zur Folge. Das Feld zur Angabe 
der Rufnummer der gerufenen DEE muß in DATEX-P 
immer die vollständige DATEX-P-Datenrufnummer ent- 

halten.
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4.1.3 Paket »Ankommender Anruf« (incoming 
call) 

Das Paket »Ankommender Anruf« enthält im allgemeinen 
die Rufnummer des rufenden Anschlusses. Hierbei ist fol- 
gendes zu beachten: 

- Bei Anrufen aus dem Bereich der Deutschen Bundespost 
wird immer die Rufnummer des rufenden DATEX-P- 
Anschlusses bzw. die DATEX-P-Nummer des genutzten 
Einwählzugangs von der Ursprungs-DVST-P angegeben 
(siehe auch 5.2.1.3). 

- Bei ankommenden Verbindungswünschen aus dem 
Ausland wird lediglich die internationale Netzkennzahl 

des rufenden Anschlusses angezeigt, wenn das Paket 
die Rufnummer nicht enthält. 

4.1.4 Paket »Annahme des Anrufes« (call 
accepted) 

Falls Rufnummern im Paket »Annahme des Anrufes« 
angegeben werden, müssen diese vollständig und zuläs- 
sig sein. 

4.1.6 Zusammenstoß von Verbindungswünschen 

Die rufende DEE wird von einem erfolglosen Verbin- 
dungsaufbauversuch durch ein Paket 
»Auslösungsanzeige« mit dem Auslösungsgrund 
»Gegenstelle belegt« informiert. 

4.1.7. Auslösen durch die DEE 

Wird im Paket »Auslösungsanforderung« ein anderer 

Auslösungsgrund als »Verursacht durch die DEE« ange- 
geben, löst die DVE-P die Verbindung mit dem Auslö- 
sungsgrund »Lokaler Ablauffehler« bzw. »Ablauffehler der 
Gegenstelle« aus. Die entsprechenden Kanäle befinden 
sich danach im Zustand »DÜE-Auslösungsanzeige« (p7). 
Empfängt die DVE-P auf einem logischen Kanal im 
Zustand »Unbelegt« (p1) eine Auslösungsanforderung, 
antwortet sie auf demselben Kanal mit einer 
Auslösungsbestätigung. Das Paket 
»Auslösungsbestätigung« besitzt keine 
Ende-zu-Ende-Bedeutung. 

4.2 Regeln für feste virtuelle Verbindungen 

Nach der Restart-Prozedur befindet sich die feste virtuelle 
Verbindung generell im Zustand »Flußsteuerung bereit« 
(r1/d1) und es kann sogleich mit dem Datenaustausch 
begonnen werden. 

Varianten B und C: Von der DVE-P kann eine Rück- 
setzanzeige mit dem Rücksetzgrund »ferne DEE 
betriebsbereit« nach der Restart-Prozedur signalisiert 
werden. 

4.3 Regeln für den Datentransfer und für Unter- 
brechungen 

4.3.2 Länge des Datenfeldes von Datenpaketen 

In DATEX-P wird standardmäßig eine Paketlänge von 128 
Oktetts angeboten. Im Netzstandard ’89 und falls das Lei- 
stungsmerkmal »Absprache der Paketlänge« vereinbart 
wurde, kann die Paketlänge 256 Oktetts verwendet wer- 
den. Das Datenfeld sollte nur vollständige Oktetts enthal- 
ten. 

4.3.4 Anzeige »Folgepaket« (more data mark) 

In DATEX-P werden Datenpakete weder zusam- 
mengesetzt noch aufgesplittet. Deshalb muß an den bei- 
den Enden einer Übertragungsrichtung bei einer virtuellen 
Verbindung mit der gleichen Paketlänge gearbeitet wer- 
den. 

4.3.5 Vollständige Paketfolge (complete packet 
sequence) 

In DATEX-P werden Datenpakete weder zusam- 
mengesetzt noch aufgesplittet. 

4.3.6 Unterscheidungs-Bit (qualifier bit) 

Eine Verbindung wird mit dem Grund »Lokaler Ablauffeh- 
ler« zurückgesetzt, wenn das Q-Bit nicht in allen Datenpa- 
keten einer Paketfolge (M-Bit gesetzt) den gleichen Wert 
besitzt. 

Variante A: Das Q-Bit wird innerhalb einer M-Bitfolge kon- 
stant gehalten. 

4.3.7 Regeln für Unterbrechungen 

Übermittelt eine DEE ein zweites Unterbrechungspaket, 
bevor ein vorher von ihr gesendetes Unterbrechungspaket 
quittiert wurde, so setzt die DVE-P die Verbindung zurück. 
Ein Unterbrechungspaket wird an der Stelle des Daten- 
stroms bei der Gegenstelle abgeliefert, an der es auch von 
der lokalen DEE in den Datenstrom eingebracht wurde. 

4.4 Regeln für die Flußsteuerung 

4.4.1 Fliußsteuerung 

4.4.1.1 Numerierung von Datenpaketen 

In DATEX-P wird nur die Numerierung nach Modulo 8 
unterstützt. 

G 
GO 
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N 4.4.1.2 Beschreibung des Fensters 

n 

In DATEX-P sind neben der Standardfenstergröße W = 2 

Fenstergrößen bis W = 7 möglich. Diese Fenstergröße hat 
nur Gültigkeit auf dem Übermittlungsabschnitt zwischen 
DEE und DVE-P, und ist unabhängig von der Fen- 
stergröße an der Gegenstelle. Die Absprache der Fenster- 
größe für eine gewählte virtuelle Verbindung in der Phase 
des Verbindungsaufbaus ist ebenfalls möglich. 

Bei Netzstandard ’83 ist keine Absprache der Fenster- 
größe möglich, da dieses Leistungsmerkmal nicht ange- 

boten wird. 

4.4.1.6 Pakete zur »Anzeige der Nicht-Empfangs- 
bereitschaft« (RNR) 

Wenn eine DEE den Zustand der Nicht-Emp- 
fangsbereitschaft beendet, so ist es möglich, daß die 
DVE-P noch so lange Datenpakete übermittelt, bis das 
Empfangsfenster der DEE gefüllt ist. Ist die DEE nicht in 

der Lage, dieses Paket zu verarbeiten, muß sie die Ver- 
bindung zurücksetzen, da die DVE-P einmal übermittelte 
Datenpakete nicht ein zweites Mal aussendet. Eine DEE 
sollte darauf vorbereitet sein, daß nach dem Aussenden 
eines RNR-Paketes noch so lange weitere Pakete ein- 
treffen können, bis die DVE-P das RNR-Paket verarbeitet 
hat. Die DVE-P selbst verwendet das RNR-Paket nicht 
und gibt auch ein von der lokalen DEE erzeugtes RNR- 
Paket nicht an die Gegenstelle weiter. 

4.4.2 Merkmale des Durchsatzes und Durchsatz- 

klassen 

In DATEX-P besteht kein direkter Zusammenhang zwi- 
schen der Durchsatzklasse und dem tatsächlich erreichten 
Datendurchsatz an einer virtuellen Verbindung. Detaillierte 
Angaben über den Durchsatz in DATEX-P sind im DATEL- 
Handbuch enthalten. 

4.4.3 Regeln für das »Rücksetzen« (reset) 

4.4.3.2 Paket »Rücksetzanzeige« (reset indication) 

Die Fälle, in denen die DVE-P mit einem Paket 
»Rücksetzanzeige« das Rücksetzen einer virtuellen Ver- 

bindung einleitet, werden im Teil 2, Abschnitt 3 (Abschnitt 
1.3.6 der Ausgabe 08.88) aufgeführt. 

4.4.3.4 Paket »Rücksetzbestätigung« (reset 
confirmation) 

Variante A: Ein von der DVE-P gesendetes Paket »Rück- 
setzbestätigung« hat nur lokale Bedeutung. In diesem 
Fall werden, falls sich die Gegenstelle noch im Zustand 
»DÜE-Rücksetzanzeige« (da) befindet, Datenpakete im 
Netz solange zwischengespeichert, bis die Rücksetzpro- 
zedur abgeschlossen ist. Falls in dieser Zeit eine Rück- 
setzanzeige von der DVE-P signalisiert wird, so gehen 
die zwischengespeicherten Datenpakete verloren. 

6.89 — Ber. 1 

Varianten B und C: Ein von der DVE-P gesendetes Paket 
»Rücksetzbestätigung« besitzt 
Ende-zu-Ende-Bedeutung, d.h. empfängt die DEE eine 

Rücksetzbestätigung, so ist sichergestellt, daß das 
Rücksetzverfahren bei der Gegenstelle abgeschlossen 
ist. 

Falls eine Verbindung zwischen einem Anschluß der Vari- 
ante A und einem Anschluß der Varianten B oder C 
besteht, hat das Paket »Rücksetzbestätigung« nur lokale 
Bedeutung. 

5 Paketformate 

5.1 Allgemeines 

5.1.1 Kennzeichen des Grundformates 

Die erweiterte Paketnumerierung Modulo 128 wird in 
DATEX-P nicht unterstützt. 

5.1.2 Gruppennummer des logischen Kanals 

In DATEX-P ist die logische Kanalgruppennummer immer 
»0«., 

5.1.4 Kennzeichen für den Pakettyp 

Pakete mit erweiterter Paketnumerierung Modulo 128, das 
Paket »Wiederholungsaufforderung« (REJ) und die Pakete 
»Registrierungsanforderung« und »Registrierungsbestäti- 
gung« werden nicht unterstützt. 

5.2 Pakete für Verbindungsherstellung und 
-auslösung 

5.2.1 Pakete »Verbindungsanforderung« und 
»Ankommender Anruf« 

5.2.1.3 Adreßfeld 

Die Datenrufnummer des rufenden Anschlusses muß im 
Paket »Verbindungsanforderung« nicht vorhanden sein. Ist 
sie dennoch vorhanden, wird sie auf ihre Richtigkeit über- 
prüft. Im Paket »Ankommender Anruf« sind immer beide 
Datenrufnummern vorhanden, siehe auch Abschnitt 4.1.3. 

5.2.1.5 Feld zur Angabe von Leistungsmerkmalen 

Mit Netzstandard 83 kann das Feld der Lei- 

stungsmerkmale eine maximale Länge von 63. Oktetts 
nicht überschreiten.   

5.2.1.6 Feld für Angaben des rufenden Benutzers 

Im Feld für Benutzerangaben sollen keine unvollständigen 
Oktetts vorhanden sein. 

Mit Netzstandard ’83 wird »Einzelpaket« nicht angeboten, 
d.h. das Feld für Benutzerangaben kann maximal 16 
Oktetts Benutzerdaten enthalten.   
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5.2.2 Pakete »Annahme des Anrufes« und 

»Verbindung hergestellt« 

5.2.2.1 Grundformat 

Das Paket »Annahme des Anrufes« kann unvollständig 
sein. Die Angabe der Felder Adreßlänge, Adreßfeld usw. 

(d.h. der im Bild 3/X.25 mit der Fußnote »a)« bezeichneten 
Felder) ist nicht unbedingt erforderlich. 

5.2.2.1.3 Adreßfeld 

Im Paket »Annahme des Anrufes« muß keine Rufnummer 
angegeben werden. Falls Datenrufnummern vorhanden 
sind, werden diese auf ihre Richtigkeit und Zulässigkeit 
überprüft. Im Paket »Verbindung hergestellt« ist immer die 
Datenrufnummer des rufenden und des gerufenen 
Anschlusses vorhanden. 

5.2.2.1.5 Feld zur Angabe von Leistungsmerk- 
malen 

Mit Netzstandard '83 kann das Feld der Lei- 

stungsmerkmale eine maximale Länge von 63 Oktetts 
nicht überschreiten. 

5.2.2.2 Erweitertes Format 

Das erweiterte Format ist nur in Verbindung mit dem Lei- 
stungsmerkmal »Einzelpaket« nutzbar, welches im Feld für 
Benutzerangaben keine unvollständigen Oktetts 'enthalten 
soll. 

Mit Netzstandard ’83 wird das Leistungsmerkmal »Einzel- 
paket« nicht angeboten. Ein erweitertes Format mit einem 

Feld für Benutzerangaben ist demzufolge nicht zu ver- 
wenden. 

5.2.3 Pakete »Auslösungsanforderung« und 
»Auslösungsanzeige« 

5.2.3.1 Grundformat 

5.2.3.1.1 Feld »Grund der Auslösung« 

Der Auslösungsgrund »Schiff nicht erreichbar« wird nicht 
angezeigt. 

Mit Netzstandard ’83 ist im Paket »Auslösungsanforde- 
rung« nur der Auslösungsgrund »Auslösung durch DEE« 
mit dem Wert 0000 0000 erlaubt. Gibt eine DEE einen 
anderen Auslösungsgrund als »Auslösung durch DEE« an, 

| sieht dies die DVE-P als lokalen Ablauffehler an. 

5.2.3.1.2 Feld »Diagnoseangaben« 

Die Angabe des Feldes »Diagnosangaben« ist nicht unbe- 
dingt erforderlich. 

5.2.3.2 Erweitertes Format 

Das erweiterte Format kann mit Netzstandard ’83 nicht 
verwendet werden, da die entsprechenden Leistungs- 
merkmale nicht verfügbar sind. 

  

5.2.3.2.5 Feld für Angaben des Benutzers bei 
Auslösung 

Im Feld für Benutzerangaben sollen keine unvollständigen 
Oktetts vorhanden sein. 

Mit Netzstandard ’83 wird »Einzelpaket« nicht angeboten, 
d.h. das Feld für Benutzerangaben darf nicht verwendet 
werden.   

5.2.4 Pakete für die »Auslösungsbestätigung« 
durch die DEE und DVE-P 

Die im Bild 5/X.25 mit der Fußnote »a)« gekennzeichneten 
Felder können in .DATEX-P nicht benutzt werden, da das 

Leistungsmerkmal »Gebühreninformation« nicht angebo- 
ten wird. 

5.3 Datenpakete und Unterbrechungspakete 

5.3.1 Datenpakete 

5.3.1.3 Paket-Empfangslaufnummer 

Die erweiterte Numerierung der Paket-Empfangslaufnum- 
mer Modulo 128 wird in DATEX-P nicht unterstützt. 

5.3.1.5 Paket-Sendelaufnummer 

Die erweiterte Numerierung der Paket-Sendelaufnummer 
Modulo 128 wird in DATEX-P nicht unterstützt. 

5.3.1.6 Feld für Benutzerdaten 

Im Feld für Benutzerdaten sollen keine unvollständigen 
Oktetts vorhariden sein. 

5.3.2 Unterbrechungspakete 

Im Feld für Benutzerdaten sollen keine unvollständigen 
Oktetts vorhanden sein. 

5.3.2.1 Feld für Benutzerangaben zur Unter- 
brechung, 

Mit Netzstandard ’'83 kann das Feld Benutzerangaben im 
Paket »Unterbrechung« nur 1 Oktett Benutzerdaten ent- 
halten. Dies gilt’ auch für Verbindungen zwischen 
Anschlüssen mit Netzstandard ’83 und Netzstandard ’89. 
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5.4 Pakete zur Flußsteuerung und zum Rück- 6 Regeln für wahlfreie Leistungsmerkmale 
setzen (Paketschicht) 

5.4.1 Paket »Empfangsbereit« (RR) 

Die erweiterte Paketnumerierung Modulo 128 wird in 

DATEX-P nicht unterstützt. 

5.4.2 Paket »Nicht-Empfangsbereit« (RNR) 

Die erweiterte Paketnumerierung Modulo 128 wird in 
DATEX-P nicht unterstützt. 

5.4.3 Pakete »Rücksetzanforderung« und 
»Rücksetzanzeige« 

Mit Netzstandard ’83 ist im Paket »Rücksetzanforderung« 
nur der Rücksetzgrund »Rücksetzen durch DEE« mit dem 
Wert 0000 0000 erlaubt. Empfängt die DVE-P einen ande- 
ren Rücksetzgrund, antwortet sie entweder mit einem 
Paket »Auslösungsanzeige« (bei gewählten virtuellen Ver- 
bindungen) oder mit einem Paket »Rücksetzanzeige« (bei 
festen virtuellen Verbindungen). Der Rücksetzgrund »Netz 

gestört« mit dem Wert 0001 1101 wird bei Netzstandard 
'83 nicht verwendet.   

5.4.3.2 Feld »Diagnoseangaben« 

Die Verwendung von Diagnoseangaben ist optional. 

5.5 Pakete für den Restart 

Das Restart-Paket ist implementiert, wie in der 

CCITT-Empfehlung X.25 spezifiziert. 

Mit Netzstandard ’83 ist im Paket »Restart-Anforderung« 
nur der Restartgrund »Restart durch DEE« mit dem Wert 
0000 0000 erlaubt. Gibt eine DEE einen anderen Restart- 
grund als »Restart durch DEE« an, sieht dies die DVE-P 
als lokalen Ablauffehler an. 

5.6  Diagnosepakete 

Das Diagnosepaket ist implementiert, wie in der 
CCITT-Empfehlung X.25 spezifiziert. 

5.7 Pakete für verwendete wahlfreie 

Anwender-Leistungsmerkmale 

5.7.1 Paket »DEE-Wiederholungsaufforderung« 
(REJ) 

Das Paket »DEE-Wiederholungsaufforderung« wird in 
DATEX-P nicht unterstützt. 

5.7.2 Pakete für das Leistungsmerkmal 
Online-Registrierung 

Die Pakete für das Leistungsmerkmal »Online-Registrie- 
rung« werden in DATEX-P nicht unterstützt. 

6.89 — Ber. 1 

6.1 Online-Registrierung 

Dieses Leistungsmerkmal wird in DATEX-P nicht unter- 

stützt. 

6.2 Erweiterte Paketfolgenummern 

Dieses Leistungsmerkmal wird in DATEX-P nicht unter- 
stützt. 

6.3 Modifikation des D-Bits 

Dieses Leistungsmerkmal wird in DATEX-P nicht ange- 
boten. 

6.4  Paketwiederholung 

Dieses Leistungsmerkmal wird in DATEX-P nicht unter- 
stützt. 

6.5 Ankommende Rufe verhindert 

Dieses Leistungsmerkmal ist implementiert, wie in der 
CCITT-Empfehlung X.25 spezifiziert. 

6.6  Abgehende Rufe verhindert 

Dieses Leistungsmerkmal ist implementiert, wie in der 
CCITT-Empfehlung X.25 spezifiziert. 

6.7 Abgehend gerichteter logischer Kanal 

Die logischen Kanäle folgen lückenlos aufeinander. Logi- 
sche Kanalgruppennummern werden in DATEX-P nicht 
unterstützt. 

6.3 Ankommend gerichteter logischer Kanal 

Die logischen Kanäle folgen lückenlos aufeinander. Logi- 

sche Kanalgruppennummern werden in DATEX-P nicht 
unterstützt. 

6.9 Nicht standardmäßige 
Ausgangs-Paketlängen 

In DATEX-P wird. zusätzlich zur standardmäßigen Aus- 
gangs-Paketlänge eine weitere Paketlänge von 256 
Oktetts angeboten. Diese Paketlänge kann nur in Verbin- 
dung mit dem Leistungsmerkmal »Absprache der Para- 
meter der Flußsteuerung« benutzt werden: 

Mit Netzstandard ’83 ist nur die Standardpaketlänge von 
128 Oktetts möglich. Ä 

6.10 Nicht standardmäßige 
Ausgangs-Fenstergröße 

In DATEX-P werden Fenstergrößen bis maximal W = 7 
angeboten.
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6.11 Ausgangs-Durchsatzklasse 

Generell wird jeder Anschluß mit einer Aus- 

gangs-Durchsatzklasse versehen, die eine Stufe unter der 
Datenübertragungsgeschwindigkeit des Anschlusses liegt. 

Falls das Leistungsmerkmal »Absprache' der Durchsatz- 
klasse« genutzt wird, kann der Teilnehmer für dieses Lei- 
stungsmerkmal eine beliebige Durchsatzklasse, die kleiner 
oder gleich der Anschlußgeschwindigkeit ist, vereinbaren. 
Die Ausgangs-Durchsatzklasse stellt die höchste nutzbare 
Durchsatzklasse dar. 

In DATEX-P besteht kein direkter Zusammenhang zwi- 

schen der Durchsatzklasse und dem tatsächlich erreichba- 

ren Datendurchsatz an einer virtuellen Verbindung. Detail- 
lierte Angaben über den Datendurchsatzes in DATEX-P 
sind im DATEL-Handbuch enthalten. 

6.12 _ Absprache von Parametern der 
Flußsteuerung 

Dieses Leistungsmerkmal wird mit Netzstandard ’83 nicht 
angeboten.   

6.13 Absprache der Durchsatzklasse 

Dieses Leistungsmerkmal wird mit Netzstandard ’83 nicht 
angeboten.   

6.14 Leistungsmerkmale im Zusammenhang mit 
geschlossenen Teilnehmerbetriebsklassen 

Dieses Leistungsmerkmal ist implementiert, wie in der 
CCITT-Empfehlung X.25 spezifiziert. 

6.14.1 Geschlossene Teilnehmerbetriebs- 
klasse/Benutzergruppe 

Dieses Leistungsmerkmal ist implementiert, wie in der 
CCITT-Empfehlung X.25 spezifiziert. 

6.14.2 Geschlossene Teilnehmerbetriebsklasse 

mit abgehendem Zugang 

Dieses Leistungsmerkmal ist implementiert, wie in der 
CCITT-Empfehlung X.25 spezifiziert. 

6.14.3 Geschlossene Teilnehmerbetriebsklasse 

mit ankommendem Zugang 

Dieses Leistungsmerkmal ist implementiert, wie in der 
CCITT-Empfehlung X.25 spezifiziert. 

6.14.4 Ankommende Rufe verhindert innerhalb 

einer geschlossenen Teilnehmerbetriebs- 
klasse 

Dieses Leistungsmerkmal wird mit Netzstandard ’83 nicht 
angeboten. 

6.14.5 Abgehende Rufe verhindert innerhalb einer 
geschlossenen Teilnehmerbetriebsklasse 

Dieses Leistungsmerkmal wird mit Netzstandard ’83 nicht 
angeboten. 

6.14.6 Auswahl einer geschlossenen Teilnehmer- 
betriebsklasse 

Für die Verwendung dieses Leistungsmerkmales gibt es 
folgende Einschränkungen: 

- der Index O darf nicht benutzt werden, 

- der Index 1 ist der erste Listenplatz, 

- es können maximal 30 Teilnehmerbetriebsklassen einge- 
richtet,werden, 

- es wird nur das-einfache Format verwendet. 

6.14.7 Auswahl einer geschlossenen Teilnehmer- 
betriebsklasse mit abgehendem Zugang 

Für die Verwendung dieses Leistungsmerkmales gibt es 
folgende Einschränkungen: 

- der Index O darf nicht benutzt werden, 

- der Index 1 ist der erste Listenplatz, 

- es können maximal 30 Teilnehmerbetriebsklassen einge- 
richtet werden, 

- es wird nur das einfache Format verwendet. 

Die Verwendung dieses Leistungsmerkmales ist im Paket 
»Verbindungsanforderurig« nur möglich, falls am Anschluß 
keine Teilnehmerbetriebsklasse als bevorzugte Teilneh- 
merbetriebsklasse. vereinbart, und abgehender Zugang 
eingerichtet ist. Dieses Leistungsmerkmal kann im Paket 
»Ankommender Anruf« nur dann signalisiert werden, wenn 
am Anschluß keine Teilnehmerbetriebsklasse als bevor- 
zugte Teilnehmerbetriebsklasse vereinbart, und ankom- 
mender Zugang eingerichtet ist. 

Die Auswahl dieses Leistungsmerkmales wird mit Netz- 
standard ’83 nicht unterstützt. 

6.14.8 Weder Auswahl der geschlossenen Teilneh- 
merbetriebsklasse. noch Auswahl.der Teil- 
nehmerbetriebsklasse mit abgehendem 
Zugang 

Die eingerichteten Teilnehmerbetriebsklassen werden in 
eine Liste eingetragen. Die Teilnehmerbetriebsklasse auf 
dem ersten Listenplatz (Index 1) kann optional als bevor- 
zugte Teilnehmerbetriebsklasse vereinbart werden. 

Bei abgehenden. Rufen auf der bevorzugten Teilnehmer- 
betriebsklasse braucht das Leistungsmerkmal »Auswahl 
der geschlossenen Teilnehmerbetriebsklasse« nicht 
benutzt werden, das Leistungsmerkmal »Auswahl der 
geschlossenen 'Teilnehmerbetriebsklasse mit abgehen- 
dem Zugang« darf nicht benutzt werden.
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Bei ankommenden Rufen wird die bevorzugte Teilnehmer- 
betriebsklasse von der DVE-P nicht mit dem Leistungs- 
merkmal »Auswahl der Teilnehmerbetriebsklasse« bzw. 
»Auswahl der geschlossenen Teilnehmerbetriebsklasse 

mit abgehendem Zugang« signalisiert. 

In DATEX-P ist »keine bevorzugte Teilnehmerbetriebs- 
klasse« auch möglich, wenn weder ankommender noch 
abgehender Zugang eingerichtet ist. In diesem Fall muß 
immer mit dem Leistungsmerkmal »Auswahl der Teilneh- 
merbetriebsklasse« gearbeitet werden. 

6.15 Leistungsmerkmale im Zusammenhang mit 
bilateralen geschlossenen 
Teilnehmerbetriebsklassen 

Dieses Leistungsmerkmal wird in DATEX-P nicht unter- 

stützt. 

6.16 Einzelpaket 

In DATEX-P sind Benutzerdaten im Auslösepaket möglich. 

Dieses Leistungsmerkmal wird mit Netzstandard '83 nicht 

angeboten.   

6.17_ Annahme von Einzelpaketen 

Dieses Leistungsmerkmal ist implementiert, wie in der 
CCITT-Empfehlung X.25 spezifiziert. 

Dieses Leistungsmerkmal wird mit Netzstandard '83 nicht 

angeboten.   

6.18 Gebührenübernahme 

Dieses Leistungsmerkmal ist implementiert, wie in der 

CCITT-Empfehlung X.25 spezifiziert. 

6.19 Annahme der Gebührenübernahme 

Dieses Leistungsmerkmal ist implementiert, wie in der 

CCITT-Empfehlung X.25 spezifiziert. 

6.20 Verhinderung lokaler Gebührenerfassung 

Dieses Leistungsmerkmal wird in DATEX-P nicht ange- 

boten. 

6.21 Teilnehmerkennung X.25 

Dieses Leistungsmerkmal wird in DATEX-P nicht ange- 

boten. 

6.22 Gebühreninformation 

Dieses Leistungsmerkmal wird in DATEX-P nicht ange- 

boten. 

6.23 Auswahl des Leitweges 

Dieses Leistungsmerkmal wird in DATEX-P nicht ange- 

boten. 

6.89 — Ber. 1 

6.24 Sammelrufnummer 

Variante A: Bei ankommenden Rufen über die Sammel- 

rufnummer wird die Sammelrufnummer im Feld für die 

gerufene Adresse signalisiert. 

Varianten B und C: Bei ankommenden Rufen über die 

Sammelrufnummer wird die Rufnummer des erreichten 

Anschlusses im Feld für die gerufene Adresse signali- 

siert. 

6.25 Verbindungsweiterleitung 

Dieses Leistungsmerkmal wird in DATEX-P nicht ange- 

boten. 

6.26 Benachrichtigung zu geänderter Anschluß- 
kennung 

Das Leistungsmerkmal »Benachrichtigung zu geänderter 
Anschlußkennung« darf in den Paketen »Verbindung her- 
gestellt« und »Auslösungsanforderung« als Antwort auf ein 
Paket »Ankommender Ruf« nur dann verwendet werden, 
wenn tatsächlich eine geänderte Adresse vorliegt. 

Falls die gerufene Adresse ohne Angabe dieses Lei- 
stungsmerkmals geändert wurde, wird es vom Netz auto- 
matisch dazugesetzt, mit dem Grund »Ausgehend von der 

DEE« (hex. 80). 

Mit Netzstandard ’89 ist dieses Leistungsmerkmal nicht 

sperrbar. 

Mit Netzstandard ’83 wird dieses Leistungsmerkmal nicht 

unterstützt. 

  

6.27 _ Benachrichtigung der Verbindungsweiter- 
leitung 

Mit Netzstandard ’89 ist dieses Leistungsmerkmal nicht 

sperrbar. 

Mit Netzstandard ’83 wird dieses Leistungsmerkmal nicht 

unterstützt.   

6.28 Auswahl und Anzeige von 
Transitverzögerung 

Mit Netzstandard ’89 ist dieses Leistungsmerkmal nicht 
sperrbar. 

Der Wert hat bei abgehenden Rufen keinen Einfluß auf 
den Verbindungsaufbau. Der signalisierte Wert hat noch 

keine Bedeutung. 

Mit Netzstandard ’83 wird dieses Leistungsmerkmal nicht 
unterstützt.
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7 Formate von Feldern der Leistungsmerk- 
male und der Registrierung 

7.1 Allgemeines 

In DATEX-P werden nur die Leistungsmerkmal-Markie- 
rungen für die CCITT-spezifischen DEE-Leistungsmerk- 
male nach Anhang G/X.25 angeboten; alle anderen 
Leistungsmerkmal-Markierungen werden nicht angeboten. 
Die Leistungsmerkmal-Markierung hat den Wert 
0000 1111. 

Mit Netzstandard ’89 sind diese Leistungsmerkmale nicht 
sperrbar. 

Mit Netzstandard ’83 werden diese Markierungen, bzw. die 
CCITT-spezifischen DEE-Leistungsmerkmale, nicht unter- 
stützt. 

7.2 Codierung des Feldes 
»Leistungsmerkmale« 
in Paketen zur Verbindungsherstellung und 
-auslösung 

7.2.1 Codierung des Merkmalfeldes 

Nicht angebotene oder nicht unterstützte Leistungs- 
merkmale sind im Abschnitt 7.2.2.ff aufgeführt. 

7.2.2 Codierung des Parameterfeldes 

7.2.2.1 Größen für Absprache der Flußsteuerung 

7.2.2.1.1 Paketlänge 

In DATEX-P werden nur die Werte 7 und 8 (128 und 256 
Oktetts) angeboten. 

Das Leistungsmerkmal »Absprache der Paketlänge« wird 
mit Netzstandard ’83 nicht angeboten. 

  

7.2.2.1.2 Fenstergröße 

In DATEX-P werden nur die Werte 1 bis 7 angeboten, da 
die erweiterte Paketfolgenumerierung nicht unterstützt 
wird. 

Das Leistungsmerkmal »Absprache der Fenstergröße« 
wird mit Netzstandard ’83 nicht angeboten. 

  

7.2.2.2 Absprache der Durchsatzklasse 

Das Leistungsmerkmal »Absprache der Durchsatzklasse« 
wird mit Netzstandard ’83 nicht angeboten. 

  

7.2.2.3 Auswahl der geschlossenen Teilnehmerbe- 
triebsklasse 

7.2.2.3.1 Basisformat 

Der Wert O darf in DATEX-P nicht benutzt werden. 

7.2.2.3.2 Erweitertes Format 

Das erweiterte Format für das Leistungsmerkmal 
»Auswahl der Teilnehmerbetriebsklasse« wird nicht unter- 
stützt. 

7.2.2.4 Auswahl der geschlossenen Teilnehmerbe- 
triebsklasse mit abgehendem Zugang 

Das Leistungsmerkmal »Auswahl der geschlossenen Teil- 
nehmerbetriebsklasse mit abgehendem Zugang« wird mit 
Netzstandard ’83 nicht unterstützt. 

7.2.2.4.1 Basisformat 

Der Wert O0 darf in DATEX-P nicht benutzt werden. 

7.2.2.4.2 Erweitertes Format 

Das erweiterte Format für das Leistungsmerkmal 
»Auswahl der Teilnehmerbetriebsklasse mit abgehendem 
Zugang« wird nicht unterstützt. 

7.2.2.5 Auswahl der geschlossenen bilateralen 
Teilnehmerbetriebsklasse 

Das Leistungsmerkmal »Auswahl der bilateralen Teilneh- 
merbetriebsklasse« wird nicht unterstützt. 

7.2.2.6 Gebührenübernahme und Einzelpaket 

Die Bits 6 bis 2 sind in DATEX-P immer auf Null gesetzt. 

Das Leistungsmerkmal »Einzelpaket« wird mit Netzstan- 
dard '83 nicht angeboten. 

7.2.2.7 Teilnehmerkennung X.25 

Das Leistungsmerkmal »Teilnehmerkennung X.25« wird in 
DATEX-P nicht angeboten. 

7.2.2.8 Gebühreninformation 

Das Leistungsmerkmal »Gebühreninformation« wird in 
DATEX-P nicht angeboten. 

7.2.2.9 Auswahl des Leitweges 

Das Leistungsmerkmal »Auswahl des Leitweges« wird in 
DATEX-P nicht angeboten. 

7.2.2.10 Benachrichtigung über die Änderung der 
gerufenen Anschlußkennung 

Dieses Leistungsmerkmal ist in DATEX-P nicht sperrbar. 

Mit Netzstandard ’83 wird dieses Leistungsmerkmal nicht 
unterstützt. 

(
)
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7.2.2.11 Benachrichtigung über 
Verbindungsweiterleitung 

Dieses Leistungsmerkmal ist in DATEX-P nicht sperrbar. 

Mit Netzstandard ’83 wird dieses Leistungsmerkmal nicht 

unterstützt.   

7.2.2.12 Auswahl und Anzeige des Transitver- 
zuges/der Transitverzögerung 

Dieses Leistungsmerkmal ist in DATEX-P nicht sperrbar. 
Das Parameterfeld dieses Leistungsmerkmales hat in 
DATEX-P noch keine Bedeutung. 

Mit Netzstandard ’83 wird dieses Leistungsmerkmal nicht 
unterstützt. 

  

7.3 Codierung des Registrierungsfeldes von 
Registrierungspaketen 

Registrierungspakete werden in DATEX-P nicht unter- 
stützt. 

Anhang A 

Bereiche von logischen Kanälen für gewählte virtuelle 
Verbindungen und für feste virtuelle Verbindungen 

Zwischen den Bereichen für feste virtuelle Verbindungen, 
für ankommende, für ankommende und abgehende, sowie 
für abgehende gewählte virtuelle Verbindungen darf sich 
kein logischer Kanal befinden, der dem Anschluß nicht 
zugeordnet ist. Einem Anschluß können max. 255 logische 
Kanäle zugeordnet werden. 

Anhang B 

Zustandsdiagramme für die Paketschicht an der 
Schnittstelle zwischen DEE und DVE-P 

Bild B-1 

Zustandsdiagramm für den 
Restart-Paketen 

Transfer von 

Der Zustandsübergang, auf den sich die Anmerkung 2 
bezieht, findet nach Ablaufen der Zeitüberwachung T10 
nur statt, wenn der Zustand ra durch einen im Zustand ro 

aufgetretenen Fehler erreicht wurde. 

Bild B-2 

Zustandsdiagramm für den Transfer von Paketen zur 
Verbindungsherstellung und -auslösung im Zustand 
der Paketschicht »Bereit (p1)« 

Der Zustandsübergang, auf den sich die Anmerkung 3 
bezieht, findet nach Ablaufen der Zeitüberwachung T13 
nur statt, wenn der Zustand p7 durch einen im Zustand ps 
aufgetretenen Fehler erreicht wurde. 

6.89 — Ber. 1 

Bild B-3 

Zustandsdiagramm für den Transfer von Rücksetz- 
paketen im Zustand »Datentransfer (p4)« 

Der Zustandsübergang, auf den sich die Anmerkung 1 
bezieht, findet nach Ablaufen der Zeitüberwachung T12 
nur bei festen virtuellen Verbindungen statt und wenn der 
Zustand da durch einen im Zustand da aufgetretenen 

Fehler erreicht wurde. 

Anhang C 

Verhalten der DVE-P beim Empfang von Paketen in 
einem bestimmten Zustand der Paketschicht an der 

Schnittstelle zwischen DEE und DVE-P aus Sicht der 

DVE-P 

In DATEX-P werden nicht immer alle in der 

CCITT-Empfehlung X.25 spezifizierten Diagnoseangaben 
verwendet. In manchen Fällen wird die Diagnoseangabe O0 
benutzt. Es bestehen geringfügige Unterschiede in der 
Fehlerbehandlung, die aber keinen Verstoß zu den Regeln 
der CCITT-Empfehlung X.25 darstellen. Anstelle einer 
Fehlerbehandlung können Pakete verworfen werden. 

Eine detaillierte Beschreibung befindet sich im Teil 2, 

Abschnitt 3.5 (Abschnitt 1.3 der Ausgabe 08.88). 

Anhang D 

Zeitüberwachungen bei DVE-P und Zeitgrenzen bei 
DEE auf der Paketschicht 

Die Zeitüberwachungen T20 bis T28 (Tabelle D-2/X.25) 
sind in DATEX-P nicht implementiert. 

Varianten B und C: Die optionalen Signalisierungen über 
Fehlerzustände der Gegenstelle werden nicht vorge- 
nommen. 

Mit Netzstandard ’83 bleibt der Anschluß nach dem zwei- 

ten Ablauf der Zeitüberwachung T10 im Zustand 7. 

Mit Netzstandard '83 gibt es Abweichungen der Ablauf- 
dauer bei den Varianten B und GC; hier sind alle Werte auf 
180 Sekunden eingestellt.   

Anhang E 

Codierung der Diagnoseangaben in vom Netz erzeug- 
ten Paketen »Auslösungsanzeige«, »Rücksetzan- 
zeige«, »Restartanzeige« und in Diagnosepaketen 

Im Bereich der Diagnosen von 0 bis 127 werden nur die in 

der CCITT-Empfehlung X.25 spezifizierten Diagnosean- 
gaben benutzt. Die Verwendung und die Bedeutung der 
netzspezifischen und der CCITT-spezifischen Diagno- 
seangaben sind im Teil 2, Abschnitt 3.3 (Abschnitt 1.3.3 
der Ausgabe 08.88) beschrieben. 
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Anhang F 

Anwendbarkeit des Merkmals Online-Registrierung 
mit anderen Merkmalen 

Das Leistungsmerkmal Online-Registrierung wird in 
DATEX-P nicht unterstützt. 

Anhang G 

Vom CCITT festgelegte DEE-Merkmale zur Unterstüt- 
zung des Dienstes der OSI-Vermittlungsschicht 

Die Verwendung dieser Leistungsmerkmale wird in 
DATEX-P nicht verhindert. 

Im Netzstandard '83 werden diese Leistungsmerkmale 
nicht unterstützt. 

Bei Rufen zwischen Anschlüssen mit Netzstandard ’89 

und mit Netzstandard ’83 werden diese Leistungsmerk- 
male unterdrückt. 

G.2 Codierung der Merkmalsfelder 

Alle in der Tabelle G-1/X.25 spezifizierten Leistungs- 
merkmale sind nur in den entsprechenden Pakettypen 
erlaubt. 

G.3 Codierung des Parameterfeldes 

G.3.1 Erweiterte rufende Adresse 

Die maximale Länge des Parameterfeldes beträgt 21 
Oktetts und ermöglicht die Codierung einer bis zu 
40stelligen Adresse. Das erste Oktett des Parameterfel- 
des, das die Länge des Adreßfeldes enthält, darf den Wert 
28 (hex.) nicht überschreiten. 

G.3.2 Erweiterte gerufene Adresse 

Die maximale Länge des Parameterfeldes beträgt 21 

Oktetts und ermöglicht die Codierung einer bis zu 
40stelligen Adresse. Das erste Oktett des Parameterfel- 
des, das die Länge des Adreßfeldes enthält, darf den Wert 
28 (hex.) nicht überschreiten. 

Zusätzlich zu den: in.der CCITT-Empfehlung X.25 
aufgeführten wahlfreien Leistungsmerkmalen ste- 
hen in DATEX-P10 noch folgende Leistungs- 
merkmale zur Verfügung 

Subadresse 

Dieses Leistungsmerkmal ist im Teil 2, Abschnitt 4.2.4 
(Abschnitt 6.2.1 der Ausgabe 08.88) beschrieben. 

Auffüllen von empfangenen I-Blöcken 

Dieses Leistungsmerkmal ist im Teil 2, Abschnitt 4.2.5 
(Abschnitt 6.2.1 der Ausgabe 08.88) beschrieben. 

Blockieren von Diagnose-Paketen 

Dieses Leistungsmerkmal ‚st im Teil 2, Abschnitt 4.2.6 
(Abschnitt 6.2.1 der Ausgabe 08.88) beschrieben. 

0
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2 DIN-Normen 

2.1 

2.1.1 

— für DATEX-PI0: 

DIN 66 221, Teil 1 (April 1980) 

Das im Dienst DATEX-P10 verwendete Kommunika- 

tionsprotokoll P10 erfüllt weitgehend die DIN- 

Norm 66 221, Teil 1. Diese Norm beschreibt den Auf- 

bau des Datenübertragungsblocks auf HDLC- 

Schicht. Abweichungen und Ergänzungen des Netz- 
standards werden im folgenden aufgeführt. Die an- 
gegebenen Abschnittsnummern beziehen sich je- 
weils auf den entsprechenden Abschnitt der Norm. 

8.83 

Aufbau des DÜ-Blocks (frame structure): 

Abhängig von der verwendeten Paketlänge 

auf Schicht 3 darf in DATEX-P das Datenfeld 

höchstens 4120 Bits enthalten. 

4.2 

4.8 

Bestandteile des DÜ-Blocks 

Adreßfeld (adress field): In DATEX-P sind nur 
die Adressen A (= 03 hex.) für die DEE und B 
(= 01 hex.) für die DVST-P zulässig. Blöcke, 
die eine andere Adresse enthalten, werden 

verworfen. 

Füllzeichen zwischen DÜ-Blöcken (inter- 
frame time fill): Die DVST-P in DATEX-P ver- 

wenden nur Blockbegrenzungen (flags) als 

Füllzeichen. 

Felderweiterungen im DÜ-Block (exten- 
tions): Erweiterungen des Adreß- und Steuer- 
felds werden in DATEX-P nicht unterstützt. 

Genormte Adreßfelder: Genormte Adreßfel- 

der werden in DATEX-P nicht unterstützt. 
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2 DIN-Normen 

2.1 — für DATEX-P10: 

2.1.2 DIN 66 221, Teil 2 (Entwurf Januar 1983) 

Das im Dienst DATEX-P10 verwendete Kommunika- 

tionsprotokoll P10 erfüllt weitgehend die DIN-Norm 

66 221, Teil2. Diese Norm beschreibt die Elemente 

des HDLC-Steuerungsverfahrens. Abweichungen 

und Ergänzungen des Netzstandards werden im fol- 

genden aufgeführt. Die angegebenen Abschnitts- 

nummern beziehen sich jeweils auf den entspre- 

chenden Abschnitt der Norm. 

3 

3.1 

3.2 

3.2.1 

3.2.3 

4.2 

4.2.1 

4.3 

5.3.1 

5.3.2 

Betriebsarten 

Arbeitsbetriebsarten: DATEX-P unter- 

stützt nur die Arbeitsbetriebsart »Gleichbe- 

rechtigter Spontanbetrieb (ABM: Asyn- 

chronous Balanced Mode)«. 

Hilfsbetriebsarten: DATEX-P unterstützt 

nur die Hilfsbetriebsart »Unabhängiger 

Wartebetrieb (ADM: Asynchronous Dis- 
connected Mode)«. Folgende Befehle und 

Meldungen können nicht verwendet wer- 

den: SNRM, SARM, SNRME, SARME, SIM, 

XID, TEST, UP, RIM, RD und SABME. 

Abhängiger Wartebetrieb (NDM): Diese 

Hilfsbetriebsart wird in DATEX-P nicht un- 

terstützt. 

Vorbereitungsbetrieb (IM): Diese Hilfs- 
betriebsart wird in DATEX-P nicht unter- 

stützt. 

Einteilung des Steuerfeldes und Kenn- 
größen 

Kenngrößen des Steuerungsverfahrens 

Modulus: Das erweiterte Steuerfeld wird 

in DATEX-P nicht unterstützt. 

Funktionen des Markierungsbits: Die 
Arbeitsbetriebsarten »Aufforderungsbe- 

trieb (NRM)« und »Spontanbetrieb (ARM)« 
werden in DATEX-P nicht unterstützt. 

Befehle und Meldungen: Folgende Be- 

fehle und Meldungen können in DATEX-P 

verwendet werden: I, RR, RNR, REJ, 

SABM, DISC, UA, DM und FRMR. 

U-Befehle: In DATEX-P kann nicht im 

Wechselbetrieb gearbeitet werden. 

U-Meldungen 

Teil 10 

5.3.2.1 

6.3.2.2 

5.4 

6.1 

6.2.4 

6.5 

Abschnitt 2.1.2 Seite 1 

Bestätigung ohne Folgenummer: In 

DATEX-P kann kein erweitertes Steuerfeld 

verwendet werden. 

Blocküberweisung: |-Blöcke, die die 

DVST-P nach dem Empfang einer 

FRMRMeldung erreichen, werden verwor- 

fen. Sendet die DVST-P selbst eine FRMR- 

Meldung, so übermittelt sie keine weiteren 

I-Blöcke. 

Steuerfelderweiterung: In DATEX-P kann 

kein erweitertes Steuerfeld verwendet 

werden. 

Ablaufunterbrechung und Wiederher- 

stellung 

Nicht Empfangsbereit: Nachdem die 

DVST-P eine RNR-Meldung empfangen 

hat, sendet sie den I-Block mit der Sende- 

folgenummer N({S), die der Empfangsfol- 
genummer N{R) in der RNR-Meldung ent- 
spricht. Solange der Zustand »Nicht Emp- 

fangsbereit« besteht, wird kein weiterer 
I-Block übertragen. 

Wiederherstellung durch Zeitüberwa- 

chung: Nach Ablaufen der Zeitüberwa- 

chung T1 übermittelt die DVST-P den älte- 

sten unbestätigten I-Block mit gleich »1« 

gesetztem P-Bit. 

Zusammenstoß: sind die zusammentref- 

fenden gesendeten und empfangenen 

U-Befehle identisch, sollte die DEE bzw. 

DVST-P die entsprechende UA-Meldung 

so schnell wie möglich absenden. Nach 

Empfang der UA-Meldung nimmt die 

DVST-P den angezeigten Zustand an. 

Wenn die gesendeten und empfangenen 

U-Befehle voneinander verschieden sind, 

sollen die DEE und die DVST-P iin den unab- 

hängigen Wartezustand »ADM« übergehen 

und so rasch wie möglich eine DM-Mel- 

dung aussenden. 

Sendet eine DVST-P unaufgefordert eine 

DM-Meldung aus, um die DEE zum Senden 

eines SABM oder DISC aufzufordern, kann 

es zu einem Zusammenstoß zwischen der 

Meldung DM und dem Befehl SABM bzw. 

DISC kommen. Um Fehlinterpretationen 

des empfangenen DM vorzubeugen, wird 

empfohlen, daß die DEE den Befehl SABM 

bzw. DISC immer mit auf »1« gesetztem 

P-Bit übermittelt. 
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2 DIN-Normen 

2.1 — für DATEX-P10: 6 

2.1.3 DIN 66 222, Teil 1 (Entwurf Januar 1980) 

Das im Dienst DATEX-P10 verwendete Kommunika- 

tionsprotokoll P10 erfüllt weitgehend die DIN-Norm 

66 222, Teil 1. Abweichungen und Ergänzungen wer- 

den im folgenden aufgeführt. Die angegebenen Ab- 

schnittsnummern beziehen sich jeweils auf den ent- 

sprechenden Abschnitt der Norm. 

3.6 Blockrückweisung, FRMR: Zusätzlich 

sendet die DVST-P auch dann eine 

FRMRMeldung, wenn ein empfangener S- 

oder U-Block eine unzulässige Länge be- 

sitzt. I-Blöcke, die die DVST-P nach dem 

Empfang einer FRMR-Meldung erreichen, 

werden verworfen. Die DVST-P übermittelt 

keine weiteren I-Blöcke, nachdem sie eine 

FRMR-Meldung ausgesendet hat. 

8.83 

Abschnitt 2.1.3 Seite 1 

Benutzerabsprachen: Für die DVST-P in 

DATEX-P sind für die Parameter auf HDLC- 

Schicht folgende Werte festgelegt: 

Maximale Länge eines DÜ-Blockes N1 ist 
abhängig von der benutzten Paketlänge, 

Zeitdauer der Antwortüberwachung T1 be- 

trägt 3 Sekunden, 

Maximale Zahl der Wiederholungen (N2-1) 
beträgt 9, 

Zahl der maximal zulässigen unbestätigten 

I-Befehle k beträgt 7, 

nur die Adressen A (=03 hex.) für die DEE 
und B (=01 hex.) für die DVST-P sind zuläs- 
sig. 

Ferner werden in DATEX-P nur Blockbe- 

grenzungen als Füllzeichen benutzt. Die 

Struktur des Datenfeldes wird auf HDLC- 

Schicht nicht vorgeschrieben.
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2 DIN-Normen 

2.1 — für DATEX-P10: 

2.1.4 DIN ISO 6256 (Entwurf Januar 1980) 

Das im Dienst DATEX-P10 verwendete Kommunika- 

tionsprotokoll P10 erfüllt weitgehend den Norm-Ent- 

wurf DIN ISO 6256. Der Entwurf definiert eine HDLC- 

Übermittlungsvorschrift für Punkt-zu-PunktVerbin- 

dungen zwischen Hybridstationen. Die Hauptmerk- 

male sind Fähigkeiten zur Beidseitigen Datenüber- 

mittlung und Berechtigung zum unaufgeforderten 

Sendebeginn in jeder Hybridstation (gleichberech- 

tigter Spontanbetrieb). Abweichungen des Netz- 

standards und ergänzende Festlegungen werden im 

folgenden aufgeführt. Die angegebenen Abschnitts- 

nummern beziehen sich jeweils auf den entspre- 

chenden Abschnitt des Norm-Entwurfs. 

2.3 Optional functions: Bei der in DATEX-P10 

verwendeten Übermittlungsvorschrift han- 
delt es sich um eine HDLC-Prozedur der 

Klasse BAC, 2, 8. 

3.2 Link description 

3.2.2 Physical communication facilities: In 

DATEX-P werden voll-duplex-Verbindun- 

gen verwendet. 

8.83 

3.4 

3.4.1 

3.4.1.2 

3.4.1.3 

3.4.2 

3.4.2.1 

Detailed definition of the procedures 

Setting up/Disconnecting the link 

Disconnecting the link: Wird ein DISCBe- 

fehl nicht beantwortet, so wiederholt ihn 

die DVST-P in DATEX-P nach Ablaufen der 

Zeitüberwachung T1 höchstens (N2-1)mal. 
Danach wird der Übermittlungsabschnitt 
abgebrochen. 

Simultaneous attempts to set the mode 

(contention): Tritt ein Zusammenstoß zwi- 
schen gleichen U-Befehlen (SABM-— 
SABM oder DISC-—DISC) auf, geht die 
DVST-P erst nach dem Empfang einer UA- 

Meldung in den angezeigten Zustand. Der 

Befehl „SABME« wird in DATEX-P nicht un- 

terstützt. 

Exchange of information 

Sending I-frames: In DATEX-P kann ein 

I-Block nur als Befehl verwendet werden. 
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Funkschau 1988, Heft 20, Seiten 50-53
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C Datentransfer 

Austritt aus dem - (P20A). . . . . T.3 A.2.4 S.3ff 

Bern rn T.3A5S.1 

CALL. 2.222 onen T.3A.2.3S.5; -(PIO).. 2.2.22 2 222 nen s. Datenübertragung 

nn T.6 A.4.1 S.3 Datentransfer - pa 

CCITT-Empfehlung Zustand »r«. 2.222 22 en T.2 A. 1.3.1.2 

"VD... 222.0. Ss. V.24 Zustand »>-« (DATEX-P20). . . . ; T.3A.2.38. 1 

NE S.X.3 Datenübermittlung 
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- m 8 8 8 u n  —“ 2 2 2 2 2 2.89 . . .. . w . . . 2. , 1ff 
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X.28-Mode Zugangvon*-... 2.222220. s. Zugang 
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en T.6 A.4.1 S.3 DATEX-PIO 22222200008. PO 

D DATEX-P20.. . 2.2. 2 2 220 .. s. P20 

Datenaustausch DATEX-P32.. 2... 2. 2 222... s. P32 
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»durch das Endgerät... . .. . s. PAD-Parameter 12 Leistungsmerkmal EEE EEE T2A.1.3.5 5. 1ff 
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Datenpaket. .... 2. 2 2 2 2 2... TaAISDOSEOI nn T.3A.5 S. 2-3; 
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3.19.2 DVST-P wartet - p3 
DEE wartet - p2 Zustand“... oo mon. T.2A.1.3.1S.2 

Zustand... 2.22 on T.2A.1.3.1S.2 
dynamisch 

DEG (= Datenendgerät)....... T.6A.1S.2 Leistungsmerkmal »-e 

DER s. PAD-Meldungen im Absprache der Fenstergröße« . . .s. Fenstergröße 

nn X.28-Mode 

Diagnoseangaben 

Feldmre. oo oo. T.2 A.1.3.3 E 

“Feld »Erläuterungen der -«... . . T.2A.1.3.3 8. 11 
Tabelle der. 2 22. T.2A1.3.38.12 Ebene... s. Schicht 

Echobetrieb ..... 2.2 2220 .. Ss. PAD-Parameter 2 
Diagnose-Paket 

nn T.2A.1.3.2 S. 3 Echofunktion. ... 2.22 2 2.2.. 8.1. 7A.2S.1 

Leistungsmerkmal 
»Blockieren von-en«e TOAG21S.A Echo-Maske. ... 2.2 2222... Ss. PAD-Parameter 20 

Dienstanforderungssignal. . .. . . T.3 A.2.1 8. 1ff; Editieren... 00000 s. FAD-Farameter 15 

rn T.3A.2.3S.2; Einfügen 

rn T.6 A.4.1 S.3 » von Füllzeichen nach 

Wagenrücklauf......2..... Ss. PAD-Parameter 9 

DIN » von Zeilenvorschub nach 
»-|SO-Norm 6256... . 2.2... T.10 A.2.1.4 Wagenrücklauf s. PAD-Parameter 13 

»-Norm 66221, Teill....... T.10 A211 gen | 
»-Norm 66221, Teil2. ...... T.10 A.2.1.2 Eingabe 

»-Norm 66222, Teill....... T.10 A.2.1.3 » einer Teilnehmerkennung.. . . .s. NUI 

»überwachungen. . . . 2.2... T.3A.7S.4 Direktruf überwachungen 3 S 

Befehl für - (P20A). ....... s. CALL Einteilung des 

Verbindungsaufbau mit»... . . s. Verbindungsaufbau Kanalnummernraums. .. .... s. Kanalnummer 

DISC... 2. I Een T.2A.1.2.28.2; Einzelpaket 

rn T.2 A.1.2.2 S.-3 Leistungsmerkmal »Annahme 
DLE vonvren«e. .. 2222. T.2 A.6.2.3 8.3 

| Ben T.2 A.6.2.3S. 2ff 
Steuerzeichen *. . .. 2. 222... T.3A.2.38.8; Leistungsmerkmal 6.2.35 

en T.3A.2.4 5.3; Empfang 

T.3A.5S.1; » einer 

nn T6A.1S.2; Wiederholungsaufforderung. . . .T.2A.1.2.3S. 2 

nn T.6 A.A.1 S.5 » eines fehlerhaften Blockes. . . .T.2A.1.2.3S.2 

Mn T2A1228.2: » eines I-Blocks . en T.2A.1.2.3S.2 

rn T.2A.1.2.2S.4 Empfangsbereit (RR) 

Paket»«. 2... 2 onen T.2A.1.3.2S.2 
.. „s. Datennetzkennzahl
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en Empfangsbestätigung . . ..... . s. Bestätigung 
J 

Empfangsfenster. .... 2.2... s. Fenster 

Empfangsfolgenummer N(R) 

nn T.2A.1.2.2S.2 

Ungültige *. . 2... 2 2 222. T.2A.1.2.2S.4 

Empfangsfolgezähler VR)...... T.2A.1.2.2S. 1 

Empfangslaufnummer P(R). .... . s. Paket-- 

Ende-Zeichen. .. . 2.2 2 22 .2.. T.3A.2.1S. 1 

Ende-zu-Ende-Kontrolle. ..... . s. Datenübertragung 

nn mit > 

ENGAGED. .. 2... 222... s. PAD-Meldungen im 

nn X.28-Mode 

ERR..o.oo oo s. PAD-Meldungen im 

rn X.28-Mode 

Ersatzwegschaltung 

| ) automatische»... . 2.22... T.5 A.4.1S.2 

F 

PAO. on s. PAD-Meldungen im 

rn X.28-Mode 

1 >] s. P/F-Bit 

POS. nn s. Blockprüfzeichen- 

rn folge 

Fehlerhafte 

- Blockprüfzeichenfolge . . . . . . s. Blockprüfzeichen- 

rn folge 
-“Folgenummer. ......... T.2A.1.2.3S.5 

Fehlersicherung.. .. . 2.222... T.2A.2 

Fehlermeldung 

( 5 -imX.28-Mode. ... 2.222 .. T.3A.4 S. 10 
»enim P20-Mode. ... 2.2... T.3A.4S.7 
» (Übertragungsfehler) . . . . . . T.3A.2.4 8.6 

rn T.6 A.4.3S.8 

Fenster 

Empfangs- . . Corn T.2A.1.3.5 8.2; 
rn T2A.3S.1 

Sender... oo on. T2A.1.3.58.2; 

ern T.2A.3S.1 

Fenstergröße 

| rn T2A.1.3.5S.2 
Leistungsmerkmal 

»Absprache der »«........ T.2 A.6.2.3 S. 5ff 
| Leistungsmerkmal 

»Ausgangs-«. 2... 2222. T.2 A.6.2.1 S.2 

Fensterrand 
Oberer (Po)... 2222.20.) T.2A.3S.1 

| J 
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Unterer - (Psu bzw. Pru). . -» . . . T.2A.1.35S.3; 

en T.2A.3S. 1 

feste virtuelle Verbindung... . . . s. Verbindung 

Festlegen des Kanalnummerraums . s. Kanalnummer 

File-Transfer.... 22 2.2.2.0...13A.1S.3 

Bag. 2222 s. Blockbegrenzung 

Folgepaket-Bit...... 2.2 2.2.. s. M-Bit 

Format-Trennfolge. .... 22... T.3A.4S. 1 

Flußregelung 

rn s. Regelung des 

en Datenflusses 

»durch das Endgerät... .... s. Datenflußregelung 

Leistungsmerkmal 

»Absprache von Parametern 

dere. on T.2 A.6.2.3S. 4ff 

Flußregelung bereit - di 

Zustand»... oo oo. T.2A.1.3.1 S.2 

Folgesteuerung.. . . 2222... T.2A.1.2S.1 

FREE. oo. oo on s. PAD-Meldungen im 

en X.28-Mode 

ul 1 | T.2A.1.2.2 8.2; 

rn T.2A.1.2.2S.4 

Füllzeichen 

» nach Wagenrücklauf... ... . s. PAD-Parameter 9 
» nach Zeilenvorschub. .. . . . ; s. PAD-Parameter 14 
» zwischen DU-Blöcken.. . . . .. T.2 A.1.2.1$.3 

1 Ss. feste virtuelle 

rn Verbindung 

G 

CO T.3A.2.3S.4 

nn T.6 A.4.1S.3 

Gebühren 

Besondere -berechnung bei 
internationalen Verbindungen. . . T.5 A.4.1S.2 
Haupt-positionen. .... 2... T.1 

Gebührenübernahme 

Leistungsmerkmal 

»Anforderung der -«. . ...... T.2 A.6.2.2S. 1; 
en T.3A.1S.4 

en T.3A.2.38S.4 
> bei ankommendem Anruf... . . T.2A.6.2.1S.2 

rn T.3A.1S.4 

Gerätesteuerung 

Zusätzliche - (P20A).. .. ... s. PAD-Parameter 5 

Gewählte virtuelle Verbindung... . .s. Verbindung 
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Grundformat 

Kennzeichendes-s. ....... T.2 A.1.3.3 S. 1ff K 

GTEK > oo I s. Teilnehmer- Kon s. Systemparameter 

en betriebsklasse Kanal... 2.2.22 .22.2020200. 0. .5. Logischer Kanal 

GV s. Gewählte virtuelle Kanalnummer 

en Verbindung Einteilung des »nraumes. .... . T.2A.6.2.1 5. 1 

ENaUM. 2 En T.2 A.6.2.1 8. 1 

Kennzeichen 

H » des Grundformats. ...... . s. Grundformat 

-fürden Pakettyp. ........ T.2A.1.3.38. 1 

Hauptanschluß . . .. 2.222... s. Anschluß . Kollision... 2.22 22 2 s. Zusammenstoß 

HDLC ua 

SCHINE s. Schicht Kompunikationsprotoke! onısı 
»-Übertra unas rozedur rn. T 2 Ai Si - IV. rn 

. . . 

ra SPDOR nn T3A1S.1 
nn T.3 A.2ff 

-P20B.... 22220000 T.3A.1S.2 

nn T.3 A.3ff 

»P32A.. 2222 T.4 A.1.2.1 

I-Befehl. .. 2.222 220 en s. I-Block »P32B....:. 22200 T.4 A.1.2.1 

I-Block 

ng 4on . 82 8 121 2 8 RT me - . . , A.1 2.2 

Empfangeneines*........ TaAMI2BS.a2 AAN2E 

een T.2 A.1.2.2 S. 2ff 

Leistungsmerkmal »Auffüllen 

von empfangenen *««....... T.2 A.6.2.1 5.4 L 

Sendeneiness”.......... T.2A.1.2.3S. 1ff 

gm Landeskennzahl. .......... T.5 A.3 

Idealprofil fürPC. 2... 222.0. A 
T5SA41SA 

EV TEAS LAD nenn TAOAA1.1S.A 
INT. 2222 een T.3A.2.35S.7 
rn T3A24S.4 LAPB. 22a... T2ATS. 1 

een T.6 A.4.1 S. 4 Leistungsmerkmale 

» der Anpassungsdienstleistung 
INTD. .. 222 nenn 1.3 ÄA.2.3 S.8 DATEX-PEO en T3A1S.4 

een T.3A.2.4 5.4 
TEAA1S.A FeldzurAngabevon-n...... T.2 A.1.3.3 

ern ene ‚6 A.4.1S. Länge des Feldes zur Angabe 

International 
VONTN. 2222er T.2 A.1.3.3 

»e Datennetzkennzahl. .... . » s. Datennetzkennzahl » der Basisdienstleistung 

»e PAD-Parameter. ...... - s. PAD-Parameter DATEX-PIO. ..... 2.20. T.2 A.6.2ff 

»e Verbindungen... ...... s. Verbindungen mit Leitsteuerung on T2A12S.1 

een nene dem Ausland 

»e Datenrufnummernin ..... . s. Verbindungen vom LF 

DATEX-P.. 2... 22200. Ausland Steuerzeichen - (Zeilenvorschub) . T.6 A.1 5.2 

IN Von s. PAD-Meldungen im Literaturverzeichnis. .... . . » » T.10 A.3 

En X.28-Mode Logische Kanalgruppennummer . . „T.2 A.1.3.3 S. 1 

IPSS Logische Kanalnummer.. .. . . . T.2 A.1.3.38. 1 

Internationale Verbindungen nn T.2 A.1.3.1 S. 1ff 

mit - (Großbritannien)... . . . - T.5 A.5.2 Logischer Kanal. . . 2A13.1S 

Löschen 

» einer Teilnehmerkennung . . . . s. NUIOFF 

»von Zeichen... 2... 2.2.0. s. PAD-Parameter 16 

»vonZeilen. . ... 22.200. s. PAD-Parameter 17 
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M NUR... oo onen T.3 A.2.3 S. 3; 
rn T.6 A.4.1 S. 3 

DU 1-11 T.6 A.4.3 8.3 
» für die nationalen 

PAD-Parameter. ......... s. NPM Numerierung 

» der Datenpakete... ...... T.2A.3S. 1 
MBit... 2222 T.2 A.1.3.3S. 6; . BE -derl-Blöcke...........T2A.1.2.25. 1 

en T2A1358.1; 
en T.3A.3S.3 

OÖ 
Mehrfachbetrieb. .... 2.2.2... T.2 A.6.2.1S. 1 

OCC. 2.2 s. PAD-Meldungen im 
Mengen X.28-Mode 

» im Dienst DATEX-P10. . .. ... T.2A.1.2.2S. 2ff 

» im Dienst DATEX-P20.. .. . . . s. PAD-Meldungen Oberer Fensterrand. ........ s. Fensterrand 

Mitteilungen... .. 22 22220. s. PAD-Mitteilungen 
P 

Minitel-Endgerät. .... 2.2... T.5 A.5.1 

. . (Satzzeichen Punkt)... ..... s. Dienstanforderungs- 

rn signal 

N P10 

Basisdienstleistung DATEX-- . . . T.2 

s. Systemparameter Anschluß DATEX--H. . ..... s. Anschluß 

Kommunikationsprotokoll- .. . . T.2A.1S. 1ff 
NA... s. PAD-Meldungen im 

le DATEX--. . .T.2A. 
en X.28-Mode -eistungsmerkmale DATEX 6 

P20 
Nationale PAD-Parameter. ..... . Ss. PAD-Parameter 

Anpassungsdienstleistung 
NO nn s. PAD-Meldungen im DATEX- 2. oo rn T.3 

en X.28-Mode Anschluß--H. ......... . 8. Anschluß 
Netz Kommunikationsprotokoll-A. . . T.3 A.2ff 

Kommunikationsprotokoll-B. . . T.3 A.3ff Internationale -kennzahl. .. . . , s. Datennetzkennzahl 
„überareifendes Profil s. Profil Leistungsmerkmale DATEX-- . . .T.3A.1S.4 

SeTeneeS FIT 8 Meldungen. 222 222.2. T.3A.AS. 2ff 
Nicht-Empfangsbereit (RNR) Zugang vom Telefon, 

Paketmre. 0... or. T.2A.1.3.28.2 DATEX-F.. 2222222... s. Zugang 
Block me... 2. on T.2 A.1.2.2 S. 2ff Zugang von DATEX-L, 

Nicht-Empfangsbereitschaft DATEX-L. . 2.2.2 2220. s. Zugang 

Zustand »«. 2... 2.2 2220. T.2A.1.2.2S.3; P20-Mode 

nn T.2A.1.2.3S.5 Do... BATS.2 

N Po... onen s. PAD-Meldungen im FAD-Meldungenim=. . 2... 1.6A.4.35.2 
nn X.28-Mode P32 

NPM (P20B) T3A3S.8 Anschluß DATEX--H. . ..... s. Anschluß 
EEE EEE EEE Be Kommunikationsprotokoll-A. . . T.4A.1.2.1 

NA s. Empfangsfolge- Kommunikationsprotokoll-B.. . T.4A.1.2.1 
nn nummer Zusätzliche Dienstleistung 

NS s. Sendefolgenummer DATE nn TAAL2.1 

NO. on T.3A.2.2 8.1; Faz on 
Kommunikationsprotokoll-A. . . T.4 A.1.2.2 en T.3 A.2.3 S. 2; an 

TEA41S3 Kommunikationsprotokoll-B. . . T.4 A.1.2.2 nn .6A.4.1S. Zugang vom Telefon 
nn T.6 A.4.3S.3 

DATEX-F.. 2.2. I 2 2222... s. Zugang 
NUI OFF... 2 oo. oo T.3A.2.35.4; Zusätzliche Dienstleistung 

en T.3 A.4 S. 9; DATEX- .. 2222222... T4A1.22 
rn T.3 A.2.28S.1; 

TEA4IS 3 PAD... oo on s. PAD-Meldungen im 
EEE EEE EEE T6A43S 3 rennen nnn nn »X.28-Mode 
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PAD-Befehle. ...... 2.2... T.3 A.2.3; En T.3 A.2.4 S.6; 

nn T.6 A.4.1 rennen ernennen. BÄABS.5 

PAD-Einrichtung en T.3A.2.4S. 6; 

= (für die assnchrone nenn T.3A5S.5 

Anpassungsdienstleistung).. ... T.3A.1S.1 On T3A5S.5 
n (für die synchronen Sa 2 T.3A.2.4 S. 1; 

Anpassungsdienstleistungen). .. TA T.3A5S.5 
Dr T.3 A.2.4 S. 6; 

PAD-Medungen 2er T.3A.5S.6 
nn .. 0.1.3 A.2.3; TE... T.3A.5S.6 

ren T.3A.4S. 1ff; "119... 2222222020. . 13A 55.6 

nn T.6 A.4.3S. 1; "120. 2 2 2 2 222 2 222... T3A5S.6 

»im P20-Mode. ... 2.2.2... T.3A.4 S. 2ff; AL L T3A5S.6 

nn T.6 A.4.3S. 2; "122.2. 222.22 n0n ne. BASS. 6 

-im X.28-Mode. .. 2222... T.3 A.4 S.9; Ian T.3A5S.6 

ern T.6 A.A.3S. 10ff "125.2... 222222000. 13 A.2.45.8 

Steuerung VON”... 222 22... TeNSSO T3A.5S.6; 

KB ren T.3A.4S.9 SIE. T.3A.5S.6 

PAD-Mitteilungen Abfragen von -n (P20B). ...... T.3A.3S.7 

Übermitteln von - (P20B)..... . T.3 A.3 S. 5ff Befehl zum Setzen von -n 
(P20A). 2. 2 2 2 2 22er. s. SET 

PAD-Farameter T3A5 Befehl zur »abfrage (P20A). . . . s. PAR? 

N rar internationale - (1-22)... ... .T.3A.5S. 1ff 
en T.6 A.4.2 

4 T3RDASH nennen T.6 A.4.2 S. 2ff 

EEE nationale » (118,...126)..... T.3A5S.6 
en T.3A5S.1 
I TBR2ASHK ET T.6 A.A4.2S.9 

N T3A581 Setzenvon -n (P20B)...... . .T.3A.3S.7 

rn T.3A5S. 1 PAD-Rufnummern. ... 2.2... T.6 A.4.4S. 1 

ws | | | | | | | | | Br ee 2: Paket. ... 2:2 2202er. s. Pakettypen 

en T.3A.5S.2 Paketschicht........... . 8. Schicht 

Sc > T.3 A.2.4 S. 7; Paketschicht bereit - rı 

rn T.3A.1S.1; Zustand »=« T2A1318.3 

en T.3A5S.2 EEE 

rn T.3 A.2.4 5.4; Paket-Empfangslaufnummer P(R).. . T.2 A.1.3.3 S. 6ff 

ER T.3 A.2.4 S. 5; rinnen... 2A1I35S.2 

[ 8 nn -, Nas A: Paketformat. . . .. 2: 2: 22020. s. Pakettypen 

ee T.3A.5S.3 Paketlänge 

On T.3 A.2.4 S.5; Leistungsmerkmal 

ren T.3A.5S.3 »Absprache der -«....... . T.2A.6.2.35. 4Aff 

On T.3 A.2.4 S.5; Nicht-standardmäßige 

er T.3A.5S.3 Ausgangs”. . 22222202... 12 A6.2.15.2 

Al. T.3A.5S.3 Standardmäßige Ausgangs- . . . .T.2A.6.2.1 5.2 

er... u F Ne ” s; Paket-Sendelaufnummer P(S). .. . .T.2A.1.3.3 5.6; 

T ann a 077% Va ExC Ko E= Fan 
rennen T.3 A.2.4 S. 6; 

rn T.3 A.5 S..4 Pakettypen. -...'..2.2..... T2A.1.328. 1ff 

. “ I ., N 6; Paketformung s. Datenpaket 

Denn T.3 A.2.4 S. 6; PAR (PAD-Befehl).......... s. PAR? 

en T.3A.5S.4 
Be T3A24S.6: PAR (PAD-Meldung) .... 2... s. PAD-Meldungen 

ee T.3A5S.4 PAR? . 22 222.222 2222. . 193A.2.35.6; 

Ten TBA2AS.E, een T.3A.4S.9 

T.3A.5S.4 T.6 A.4.1 5.3; 
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en T.6 A.4.3S.4; ernennen erennn er. BASIS. 3 

nn T.6 A.4.3S. 11 ernennen enn na BÄABS.7 

Parameter... 2222220000. s. PAD-Parameter 

Paritätsbit 

-(P20A). 2.2.22 222220. T.3A.2S.1 R 

et 13 A245. 1 R..2o2222eeeeennn.. „8. Gebührenübernahme 
Behandlung des *»s......... s. PAD-Parameter 21 

rn bzw. 123 Regelung des Datenflusses. .. . . T.2 A.1.3.5 S.2; 

“PrÜFUNg . 2 2 none TEA2ASE rn T.2A.3 

Paßwortänderung (DATEX-P20) .s. Teilnehmerkennung REJ 

ren rennen. .TeilB Paket»-«....22222....T10A118S.4 
P-Bit s. P/F-Bit -(S-Block).. 2... 2.222... T.2 A.1.2.2S. 2ff 

P/F-Bit RESET (PAD-Befehl)........ T.3A.2.4S.2 

en T.2A.1.2.2S.2 RESET_.. 2.2222 2 oe s. PAD-Meldungen im 
Vorschriften für die in X.28-Mode 
Anwendung des*-... 2.2.2... T.2A.1.2.38. 1 Restart 

Physikalische Schicht. ..... .. s. Schicht Feld»Grund fürden-«...... T.2A.1.3.3S. 10 
»verfahren. . 2 oo 2 220. T.2 A.1.3.6 

AR a mpfangs- Zusammenstoßbeim-.. . . ., T.2A.1.3.68.5 

Restartanforderung PROF. oo. Coon T.3 A.2.3 8.7; 
TEAAIS.A Paket»r«...... En T.2 A.1.3.2 S.3 

en T.6 A.4.3S.4 Restartanzeige 
PROF? T3A23S.7: Paketure. . oo oo. T.2A.1.3.2S.2 

rn T.6 A.4.1 S.4; Restartbestätigung 
rn T.6 A.4.3S.4 Paket»-«...2.22222....T2A13.28.3 

Profil REV (=reversecharging)...... s. Gebührenübernahme 
Befehl zur Abfrage eines-s....s.PROFP O4 T6A.41S.3 
Befehl zur Auswahl eines -s. . . .s. PROF 
nn T3A6 RNA. oo on s. PAD-Meldungen im 

in T6A42S.1; Senne nr „X-28-Mode 
a T.6 A.4.2 S. 10 RNR 
DATEX-P-Normal- . . . 2.22... T.6 A.4.2S. 11 Paketmre. oo on T.2A.1.3.2S.2 
»Ideal »« für PC’susw.. . . . ... T.3A.7S.2 -(S-Block)... 2.2.2222. T.2A.1.2.2 8. 2ff 

rn T.6 A.4.2S. 13 RDO 
Transparentes*- .... 2.22... TeAA2BS.I s. PAD-Meldungen im 

rn X.28-Mode ! 
Protokoll. oo oo s. Kommunikations- 

protokol RPE..o.oooooenrnn8 PAD-Meldungen im 
a Bakah@an nennen nenn X.28-Mode 

rn s. Paket-Sende- 
on 22 laufnummer RPOA.. 222222222222... 1T3A4S.8 

PSS RR | 
Internationale Verbindungen Paketare. . oo oo T.2A.1.3.2$.2 
mit nm (Großbritannien) ı T.5 A. n (S-Block) .. 030 [18 RL  L 2 2 2 a T.2 A.1 .2.2 S. dff 

PVC... 2.2220... s. Feste virtuelle Rückkehr-Befehl. . . ........ s. WR 
rn Verbindung Rücksetzanforderung 

Paketwue. 0. oo. T.2A.1.3.28.2 

Rücksetzanzeige 
Q en T.3 A.4 S. 10 

Paketmre. oo on T.2 A.1.3.2 S.2 
On T.2A.1.3.3 S. 6; 

T2A1358S.2 Rücksetz-Befehl...... 2.2... s. RESET 

01.90 - Ber. 2 
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Rücksetzbestätigung 

Paket»«. . 2. 2.222220. 

Rücksetzen 

Feld »Grund für das »-« 

Rücksetz-Meldungen 

Rücksetzverfahren 

- (HDLC-Schicht) 

Rückweisung 

Zustand der - 

(HDLC-Schicht). . . 2... . 

Ruf 

»nummernplan DATEX-P. . . . 

Leistungsmerkmal 

»Abweisung abgehender -e«.. . 

Leistungsmerkmal 

»Abweisung abgehender -e« 

innerhalb einer Teilnehmer- 

betriebsklasse . . . . . .... 

Rufweiterschaltung 

Leistungsmerkmal »*» . . . . . 

Ruhezustand des 

Übermittlungsabschnitts. . . . 

Sammelrufnummer 

Leistungsmerkmal »-«. . . . . 

Soon 

HDLC--. 2.222220. 

Sendefenster. .. . 2 2... 

Sendefolgenummer N(S).. . . . . 

Sendefolgezähler V(S)..... . . 

» des Übermittlungsabschnitts . . 
» einer virtuellen Verbindung . . 

Teil 10 DATEX-P-Handbuch 

. „1.2 A.1.3.2 S.2 

T.2 A.1.3.3 S.9 

„s. Rücksetzverfahren 

T.2 A.1.3.6; 

s. RESET 

s. Zusammenstoß 

T.3 A.4S.6 

T.2 A.1.2.3 5. 3ff 

T.2 A.1.2.3S.6 

s. DATEL-Handbuch 

. T.2 A.6.2.1 5.2 

T.2 A.6.2.35.2 

. .T.2 A.6.2.15.4 

T.3A.1S.4 

T.2 A.1.2.1 5.3 

T.2A.1.2.2 5.2; 

T.2 A.1.2.2 5.3 

T.2 A.6.2.1 5.3; 

T.3A.1S.4 

T.2 A.1.2.2 S. 1ff 

s. Physikalische Schicht 

s. HDLC-Schicht 

s. Paketschicht 

. .T2A.1.2 

T.2 A.1.3ff 

T.2A.1.1S. 1 

s. PAD-Parameter 22 

s. Fenster 

T.2 A.1.2.28. 1 

. T7.2A.1.2.228. 1 

rn s. Paket-Sendelauf- 

rn nummer 

Senden eines I-Blocks. . . ... .. T.2 A.1.2.3 S. 1ff 

Sequenznummern in Datenpaketen . T.2 A.1.3.5 S. 1 

SET. T.3 A.2.3 5.6; 

en T.6 A.A4.1S.4; 

nn T.6 A.4.39.4; 

rn T.6A.43S. 11 

SET? oo on s. SET 

Setzen 

» von PAD-Parametern 

(P20A). 2 2 2 2 Een s. SET 

» von PAD-Parametern 

(P20B). ... 2 2 2 22 na. T.3A.3S.7 

Sperren 

Zeitstufe für das - von 

Ausgaben... 2.2 22020. s. PAD-Parameter 125 

STATT. oo on T.3 A.2.3 S. 7; 

nn T.3A.AS.7 

nn T.6 A.A.1 S. 4; 

ER T.6 A.4.3S. 4; 

nn T.6 A.4.3S. 11 

statisch 

Leistungsmerkmal »-e....... 

Absprache der Fenstergröße« . . .T.2 A.6.2.35.6 

STAT(US). ... 22 222 s. STAT 

Status 
Befehl zur -abfrage ...... » - s. STAT 

Meldungen über den - 

einer Verbindung... ...... T.3A.4S.7 

Steuerfeld 

Formatedes*-... 2... 2.2... T.2A.1.2.2S. 1 

ren T.2A.1.2.1S.1 

Steuerinformation 

Übertragen von -en (P20B). ... .T.3A.3S.5 

Steuerung 

» des Datenaustausches. . . . . T.3 A.2.4 

» von PAD-Meldungen.. . . . . . s. PAD-Parameter 6 

» von Zusatzgeräten.. . ...... s. PAD-Parameter 5; 

T.3A.2.4 5.2 

Steuerzeichen für Zusatzgeräte. . . s. PAD-Parameter 5 

Störungen 
Verhalten bei » (DATEX-P20). . . T.6 A.5 

Subadresse 

Leistungsmerkmal »*-«. ...... T.2 A.6.2.1 5. 1 

SVO en s. Gewählte virtuelle 

een Verbindung 

a
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synchron Verbindungen. ....2.2.... T.6 A.3 

Anpassungsdienstleistungen für PAD-Meldungen.. . .. 22.2... T.3A.4S.9 

arbeitende Endgeräte. ...... T.4 A.1ff Telefon 

Systemparameter. .... 2.2... T.2A.1.2.45. 1 Zugang vom »anschluß. .. . . . s. Zugang _ 

»rufnummern der PADs. .... . s. PAD-Rufnummern 

T »verbindung zum PAD. . . . . . s. Zugang 

74 Syst ter TELENET 
en s. Systemparamete Internationale Verbindungen 

TO..o2o2o oo. s. Zeitüberwachung T10 mit» (USA)... 222 22 22... T.5 A.5.3 

Toon Ss. Zeitüberwachung T11 Typ... . mn s. Zeitüberwachung Tp 

Tan s. Zeitüberwachung T12 Transitverbindung.. ..... 2... T.5 A.3 

Tan s. Zeitüberwachung T13 TRANSPAC 

Internationale Verbindungen 
TO. s. Zeitgrenze T20 mit = (Frankreich) oo een. T5A51 

Tan S. Zeitgrenze T21 TYMNET 

Ta... 2222. s. Zeitgrenze T22 Internationale Verbindungen 

Ten s. Zeitgrenze T23 mit (USA). nn TS AS.3 

U VE s. Zeitüberwachung TA 

Toro. s. Technische und 

nn betriebliche Funktions- 

nn bedingungen UA. ....2 2222er... T2A122S.2 

TER. s.Telnehmer- 00 ttrerenernennn ng T2A1.2.25.4 
en betriebsklasse U-Block... 222222222... T12A1.2.28. 1ff 

Technische und betriebliche Übergabe-Bestätigungsbit . . . . . . s. D-Bit 
Funktionsbedingungen. .. . . . T.10 A.3 Übergangszeiten bei 

Teilnehmerbetriebsklasse erforderlichen Änderungen... . | T.2A.7; 
Internationale»... . 2.22... TV nn T.3A.8 
Leistungsmerkmal 
»Abweisung abgehender Übermittlungsvorschrift 

Rufe innerhalb einer -«. ... .. T.2 A.6.2.38.2 Beschreibung der... 2... T2A1.2.3 
Leistungsmerkmal Übertragungsarten. .... 2...) T.3A.2S. 1 
»Abweisung ankommender . 

Anrufe Innerhalb einerr«..... T.2 A.6.2.3S.2 Übertragungsblock 
Leistungsmerkmal »-« 2; T2A623S.1: Aufbaueines*- . .. 2. 222 2.. T.2 A.1.2.1 S. iff 

nn T.3A.1S.4 Übertragungscode. ........ T3A2S.1 
Leistungsmerkmal »- mit u 
abgehendem Zugang« ....... T.2A.6.2.3S. 1 Übertragungsfehler : Leistungsmerkmal »= mit Verhalten der PAD-Einrichtung 

ankommendem Zugang« . . . . . T.2 A.6.2.3S.2 bein 13 A2.45.7 
Verbindungsanforderung mit Übertragungsformate. . .. 2... T3A2S. 1 
Auswahl der»... 2.2.2222. s. G bzw. CUG Übertragungsgeschwindigkeit 

Teilnehmerkennung Maximal zulässige - (P20A). . . .T.3A.2S.1 
nn T.3A.2.2S.1; PAD-Parameter »-». . . 2.2.2... s. PAD-Parameter 11 
nn T.6 A.4.5 S.1 . 

Abfragen einer *-... 2.22 22.. s. NUI? Ubertragungsprozedur 
Eingabe der - im X.28-Mode. . . T.3A.2.28.1 BSa2. nn s. BSC2 

»BSCI.. 2... Er rn Ss. BSC3 
nn T.6 A.2.1S.3; “HDLC ToAı 

-TeilBänden. .... 2.2... T6AA4.5S.2L 0 
Eingeben einer *... 2.22... s. NUI Übertragungstechnik (P20A). . . . . T.3A.2S. 1 
Löschen einer *-... 2.2222... s. NUI OFF 

» bei internationalen 

01.90 - Ber. 2 
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Umschalten Verbindungsanforderung 

»in den Befehlsmodus. ... . . s. PAD-Parameter 1 Paket»>«.. 2.2.22 2200. T.2A.1.3.2 8.2 

Unbelegt - p Befehl zur »>«. . .. 2.2.2220. T.3A.2.35.4 

Zustand »re. 2... onen T.2A.1.3.1S.2 Verbindungsarten.. .... 2.2... s. Verbindung 

Ungültig Verbindungsaufbau 

ser Blockaufbau. ......... T.2A.1.2.1 S. 3 A T.3 A.3. S. 1 

sePakete..... 222220. T.2 A.1.3.2S. 1 - bei FVV (Anschluß 

DATEX-P20H)..... 2... T.6 A.2.1.3 
Unterbrech STOTSEAUNG = bei GVV (DATEX-P20) . . . .. T6A21S. ff 

Befehl zur - (P20A). ....... s. INT or 
» bei GVV mit Direktruf. .... . T.6 A.2.1.2 

Befehl zur - mit Verwerfen > bei international 

von Ausgaben (P20A). ...... s. INTD y ni u natonaen Verbind 

Pakatwme oo oe T2A13.28.2; erbindungen . u un nn na mit 
Reaeln für zen rn DOA135S., BEL EE EEE Eee 

egeln für zen T2A1.3,55.6 = beim Anschluß DATEX-P20H . . T.3 A.2.1 S. 1ff 
»sverfahren. .. 2. 2 2 2 2 22 0.. T.3A.3S.9 

ren T.6 A.2.1 

Unterbrechungsbestätigung - beim Zugang DATEX-P20F. . . T.3A.2.15.3 

Paket»re. 2.2222 TaA132S.EO nn T.6 A.2.2 

Unterer Fensterrand. ........ s. Fensterrand > beim Zugang DATEX-P20L.. . . 1.3 A.2.15.4 
en T.6 A.2.3 

Unterscheidungs-Bit. ........ s. Q-Bit PAD-Meldungen beim -...... T.3A.4S.2 

en T.3A.4S.9 

Fehlermeldungenbeim». . . . . T.3A.4S.7 

ER T.3 A.4 S. 10 

V Zusammenstoß beim»... ... s. Zusammenstoß 

V.24 Verbindungsauslösung . ..... . s. Auslösen 

CCITT-Empfehlung *..... » . T.2A.1S.1 Verbindungsübergang 

Variante A SÜD. En s. Zugang vom Telefon 

» (DATEX-PIO).... 22.2... T.10 A.1.3 Urn s. Zugang von 

- (DATEX-P20).... 2.2.2... T3BAIS.UOL een DATEX-L 

rn T.10A.1.2S. 1 Verbindung hergestellt 

Variante B Paket»>«. 2.222 20 T.2A.1.3.2 5.1 

»- (DATEX-P10). .. 2.2.2.2... T.10 A.1.3 Verwerfen 

» (DATEX-P20)... 2.2.2.2... T.3A.1S.2 [ A b 

nn T.10A.1.2S. 1 der Ausgabe... 2... 5. AUSIADS 

Virtuelle Verbindung... .. 2... s. Verbindun 
Verbindung s u 

»en bei DATEX-P20. ....... T.3A.1S.3 VA. s. Empfangsfolgezähler 

T.6 A.2 . 
EEE VS). CC. nnn.n.. 5. Sendefolgezähler 

Gewählte virtuelle -(DATEX-P10) . T.2 A.6.1 () g 

Feste virtuelle »- (DATEX-P10). . .T.2 A.6.1 

Virtuelle»... 22.2 2222200. T.2 A.1.3.1 S. 1ff; 

nn Kanne enen BAT W 

»envom Ausland. .... 2... T.5 A.A4.1S. 1 

Won s. Fenstergröße 
Verbindungen mit dem Ausland I 

Aufbau von » (DATEX-P10). . . .T.5A.4.2S. 1 Wählanschluß der GruppeP. .. .. s. Anschluß 

Aufbau von » (DATEX-P20). . . .T.5A.4.3S. 1 

Auslösen von - (DATEX-P10). . .T.5 A.4.25.3 
Wählverbindung der GruppeS5. . . . 

Wagenrücklauf...». 222.2... Auslösen von » (DATEX-P20). . .T.5A.4.35.3 

Besondere 

Gebührenberechnungbei-. . . . T.5A.4.15.2 

Datenübertragung über - 

(DATEX-P10). ... 22 22.2... T.5 A.4.2 S. 3 

(DATEX-P20). ... 2222... T.5 A.4.3S.2 

ernennen T,5; 

en T.6 A.3 

Wahlfreie Leistungsmerkmale . . . 

Warten auf Bestätigung... . . . 

Wartezustand 

Unabhängiger - (ADM). .. . . 

s. Verbindung 

Ss. WR 

. s. Leistungsmerkmale 

T.2 A.1.2.3S. 2ff 

T.2 A.1.2.35. 4 

q
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in Weitergabe 2. bzw. 118 

no: » von Datenpaketen (P20A). ... .T.3A.2.4 5.1 »rahmen (P20A). .. 2.2 22.2 .. T.3A.2S.1 

Wiedergabe Zeilen 

»vonZeilen. .... 22222... s. PAD-Parameter 18 Anpassung des -formats.. . . . . s. PAD-Parameter 10 

Löschenvon*-.... 2.2 2.2. . s. PAD-Parameter 17 

Wiederherstellung durch T2A123S 5 Wiedergabevon*-.. . 2.2.2... Ss. PAD-Parameter 18 
Zeitüberwachung. .. ...... 2 A.1.2.3S. Vorschub nn s.LF 

Wiederholung -vorschub nach Wagenrücklauf . . s. PAD-Parameter 13 

Empfang einer »saufforderung. . .aA123S.a 00000 rn bzw. 126 

WR Zeitgrenze 

Steuerzeichen - > T20. 2.2. T.2A.1.3.98S.2 

(Wagenrücklauf). ... 2.2.2... T.3 A.2.3 S. 2; an T.2A.1.3.98.2 

rn T.6 A.1S.2; »-T22....2..222222222..T12A.1.3.9$S.2 

en T.6 A.4.1S.5 -T23....2.22222020202000.0.12A.1.3.9$.3 

Zeitstufe 

» für das Sperren von Ausgaben . ‚s. PAD-Parameter 125 

X. Zeitüberwachung 

»ven(P20A). . 2... 2220. T.3A.7S.3 
( x.21 » 71 s. Systemparameter CCITT-Empfehlung-....... TBAISSI OO T TPAIISA TO. T.2A.1.3.9S. 1 

et a -TIl...2.2222222202...T12A1.39$. 1 
X.21bis Tan T.2 A.1.3.9 S. 1 
CCITT-Empfehlung *- ....... T2A1S.1; Tan T.2A.1.3.9 S. 1ff 

en T.2A.1.1S.1 "TA... 2222222220. . T2A1.3.98.2 
X.25 TO) T.2 A.1.3.9S.2 

CCITT-Empfehlung - (1980)... T.2A.1S.1; Zugang 
nn T.10A.1.1 » vom Telefon (DATEX-P20F). . .T.3A.1S. 1ff 

CCITT-Empfehlung » (1984)... T10A1a 00000 T.6A.1S.1 
X.28 » vom Telefon (DATEX-P42F). . .T.4 A.1.2.2 

CCITT-Empfehlung *. 22.2... T10A1.2S.1ff “von DATEX-L (DATEX-P20L) . . T.3A.1S. 1 
en T6A.1S.1 

X.28-Mode »s-Rufnummern. . .. 222... T.6 A.4.4 S. 1 
SE T.6A.1S.2 7 k far fü 
Eingabe der Teilnehmerkennung "gan95 ennz -r ur im« T3A22S4 internationale Verbindungen. . : .T.5 A.4.1:; 

| PAD-Meldungen im *- . . . 2... T3AASS.IOR 00 T6A3S. 1 
( ) en T.6 A.4.3S. 10 Zusammenstoß 

X.29 -beim Auslösen... ...... T.2 A.1.3.7 8.3 
CCITT-Empfehlung = T10Al2so > beim Verbindungsaufbau. ... . T.2A.1.3.4 8.3 

EEE 1 beim Restartt.......... T2A.1.3.6S8.5 
X.75 »beim Rücksetzen... ..... T.2 A.1.3.6 S. 2ff 
CCITT-Empfehlung *. . . 2... T5A41; » von U-Befehlen und 

rn T.5A.2 U-Meldungen. ..........T2A1238S.5 

X.121 Zusammenstoß von 
CCITT-Empfehlung *-.. . .... T.5A.AS.1 Verbindungswünschen - Ps 

KON ln siehe DC1 Zustand »r«. 2.2... or. T.2A.1.3.1 S.2 

Zusätzliche Gerätesteuerung XKOFF oo on siehe DC3 
(P20A). 2.2 Co Lo. s. PAD-Parameter 5 

Zustandsdiagramme . . . 2 2 T.2A.5 

Z Zyklische Blocksicherung. .. . . . s. Blocksicherung 

Zeichen 

Löschenvon» .. 2.22.2220 s. PAD-Parameter 16 
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